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Waidhofen a. d. M bs, Samstag, den 8. Augnst 1903. 18. Jahrg.

Papst Pins X.
V o m ,  4. August. Kardinal Iofcpl) Kart», 

Patriarch von Mencdig, wurde zum Vagste gewählt.
Der Gewählte hat sich den Namen P iu s  X. beigelegt.
Sarto ist geboren am 2. Juni 1835 in Riese, Diözese 

Treviso, welcher Orte damals noch unter österreichischer Herr­
schaft stand.

Man könnte ihn fast ein unbeschriebenes Blatt nennen. 
Denn politisch trat Sarto niemals besonders hervor. Seine 
ausgezeichnete Wirksamkeit aus kirchlichem Gebiete war aber den 
leitenden Kreisen der Kirche nicht verborge» geblieben. Nach 
25jähriger Tätigkeit in der Seelsorge ernannte ihn Papst 
Leo XUI. im November 1884 zum Bischof von Mantua. 
Damit hatte Sarto den ersten Schritt zum kirchlichen Ober­
hirtenamte getan. Als durch den Tod Kardinal Agostinis der 
Patriarchenstuhl von Venedig erledigt wurde, ernannte Leo X II I .  
Sarto zum Erzbischof und Patriarchen von Venedig. Diese 
Ernennung fährte seiner Zeit zu lange währenden Streiiigkeiten 
über die Frage, ob das Patriarchat Venedigs unter dem
Patronat des Königs von Ita lien stehe oder nicht. Kardinal 
Sarto beteiligte sich rege au dem öffentlichen Leben Venedigs 
und der ganzen Provinz. Unter feinen Auspizien bildete sich
dort eine Liga, welche in der gemäßigten Partei in der Stadt
und in der Provinz und in der klerikalen Partei Anhänger
gewonnen hat. Diese Liga gewann schließlich die Oberhand und 
maßgebenden Einfluß im Stabtrat und Im Provlnzialrat. Die 
Liga war auch im letzten Jahre siegreich. Ihre Anhänger 
bereiteten «arto bei seiner Abreise von dem Patriarchat eine 
Huldigung, ebenso in dem Augenblicke seiner Abreise nach Rom. 
Er sagte indessen, er rechne nicht darauf, zum Papste gewählt 
zu werden und nahm deshalb ein Retourbillet nach Venedig. 
Der neue Papst besuchte vor einigen Jahren bei dem Aufent­
halte des König» Humbert und der Königin Margheriia das 
Künigspaar in feierlicher Weife. Vergangenes Jahr besuchte er 
daS jetzige Künigspaar. Der bisherige Kardinal Sarto hat die 
Gewohnheit, das in Venedig unter dem Namen „Tresettc" 
bekannte Spiel zu spielen. Da zu diesem Spiele vier Teil­
nehmer gehören, so zog der Kardinal stets einige von den 
italienischen OrtSbehördm zu dem Spiele hinzu. M it  Vorliebe

spricht der neue Papst da» venezianische Patois; er spricht es 
lieber als die italienische Sprache. Bei der Feier der Grund­
steinlegung zum neuen Campanile von San Marco traf der 
Kardinal Sarto mit dem Grafen von Turin zusammen.

Als der jetzige Papst in da« Konklave eintrat, dachte er 
so wenig, daß er gewählt würde, daß er seinem Freunde, dem 
Pfarrer Stratimirovic, der ihn bis zur Zelle geleitete, im 
Augenblicke der Trennung versprach, den Namen des neuen 
Papstes zu telephonieren. Tatsächlich ließ der Papst morgen»
Stratimirovic seine Ernennung telephonieren und gewährte ihm 
für den Abend eine Zusammenkunft. Nack) Angaben von Strati- 
mirotiic war der Vater des Papstes ein Magistratsbeamter. 
Die Mutter starb vor 10 Jahren. Sein Bruder, früher ein 
italienischer Karabinier!, ist jetzt Weinhändler in Mantua. Von 
seinen vier Schwestern waren zwei bis jetzt bei ihm im
Patriarchiat Venedig, die dritte heiratete einen Kirchendiener in 
Salzano, wo der Papst früher Pfarrer war. Die letzte Schwester 
ist an einen Gastwirt in Riefe, dem Geburtsorte d-S Papstes, 
verheiratet.

AIS Kardinal Sarto sah, daß die Stimmenzahl sich für 
ihn vermehrte, bat er die Kardinäle wiederholt, von seiner 
Wahl abzustehen. Er entschloß sich erst aus Bitten seiner
Freunde, eine eventuelle Wahl anzunehmen Papst Pius X 
genießt den Ruf großer Geschicklichkeit und Festigkeit. Leo Xtltz. 
schätzte seinen nunmehrigen Nachfolger sehr hoch. Wiederholt 
zeichnete er Sarto aus, trotzdem er dem italienischen Königshause 
mehr Aufmerksamkeit und Kurtoisie erzeigte, als manchen
Eiferern „fü r die unvergänglichen und unveräußerlichen Rechte 
'tc r  fatstolischw Kirche" lieb mar. Ueber die Persönlichkeit, des 
neuen Papstes schreibt die „Germania" noch: er sei mittelgroß 
und stattlich, die Haltung elwaS gebeugt, dir Zit ge meist scharf 
geschrillt n, aber den Charakter ruhiger Entschlossenheit tragend. 
Seine Gesichtsfarbe fei gesund, wie seine ganze Haltung die 
eines gefunden Mannes fei.

Nach allem also, was über die Persönlichkeit des neuen 
Papstes vorliegt, scheint das Konklave eine glückliche Wahl 
getroffen zu haben. PiuS' X. Einfachheit, Leutseligkeit, HerzenS- 
güte und taktvolles Maßhalten in feinem ganzen bisherigen 
öffentlichen Auftreten dürfte eine Gewähr hiefiir fein. Freilich 
„muß der Papst nicht fein, was der Kardinal war". Möge 
der neue Papst die Hoffnungen, welche in kirchlichen und nicht» 
kirchlichen Kreisen auf ihn gesetzt werden, erfüllen!___________

|>te Kuldigimg.
Unmittelbar nach der Wahl traten die Häupter der drei

Kardinal-Ordnungen vor den Sitz de« Papste«. Der Dekan 
fragte: „acceptaane electionern in surarnarn pontificern?“ Der 
Neugewählte erwiderte, daß er einer so hohen Würde nicht 
wert fei. Aber da c« Gott gefallen habe, die Stimmen de« 
Kollegiums auf ihn zu lenken, beuge er sich feinem Willen, auf 
feine Hilfe vertrauend. Sodann fragte ihn der Dekan: „Quomodo 
vis vocari? “ Der Papst antwortete: „P ius X ."  Sodann 
wurde der Baldachin von den Sitzen der Kardinäle, ausge­
nommen den des Papstes, entfernt. Alle Kardinäle knieten vor 
dem Papste nieder und er segnete sie zum ersten Male. Ein 
apostolischer Protonolar nahm über die Wahlannahme die 
Urkunde aus. Der Papst vertauschte in der kleinen Sakristei 
der Sixtinischen Kapelle das Kardinalskleid mit den päpstliche» 
Gewändern, kehrte dann in die Kapelle zurück, ließ sich in der 
auf der Altarstaffel stehenden Sedia gestatoria nieder und empfing 
hier die erste Liberation und die erste Huldigung de« heiligen 
Kollegiums. Jeder Kardinal kniete nieder, küßte dem Papst 
Fuß und Hand, erhob sich und küßte beide Wangen, worauf 
er vom Papste umarmt wurde und den Friedenskuß empfing. 
Danach ließ der Papst sämtliche Konklavisten zum Fußkusie 
zu und begab sich auf die innere Loggia der PelerSkirche, um 
das Volk zu segnen. Nachdem der Papst den Segen gesprochen, 
staltete er in Begleitung der Kardinäle Satolli und Sanminiatelli 
und de« Monsignore Riggi dem erkrankten Kardinal Herma 
y Espinosa eine» Besuch ab.

Um 4Ur Uhr nachmittags wurden von dem Konklave- 
marschall und den Häuptern der KardinalSordnungen die Tore 
des Konklaves feierlich wieder geöffnet. Der Papst begab sich, 
nachdem er dem Volke den Segen erteilt hatte, nach der Aula 
della Benedizionc. Hier nahm er auf dem Throne sitzend, 
inmitten de« Kardinalskollegiums die Huldigung und den Fuß­
kuß des Konklavcmarschalls entgegen. Darauf begab sich Pius X.

I in die sixtinische Kapelle, ließ sich dort, die päpstlichen Gewänder 
mit der goldenen Tiara tragend, am Hochaltar nieder und 
empfing die zweite Liberation des Kardinalkollegiums, während 
der Sängerchor das „ecce sacerdos raagnus“ fang. Später 
zog sich der Papst in feine Gemächer zurück, da die Siegel 
von der bisherigen Papstwohnung noch nicht entfernt sind. Die 
zum Abschluß de« Konklaves im Vatikan ausgeführten Bauarbeiten 
werden von zahlreichen Arbeitern rasch wieder beseitigt. Noch 
immer erschallt Festgeläute von allen Kirchen. Um 6'/« Uhr

Der Doppelgänger.
Kriminal-Roman von Karl Lass au.

17 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Schau, Papa, das ist sie, die Tochter des wackeren 
Kapitäns da, der Ralph das Leben gerettet hat!"

S ir  Archibald streckte beiden eine Hand entgegen. Klara 
aber mußte an seiner Seile Platz nehmen.

Nun ging es ans Erzählen, S ir  Archibald sagte auf­
atmend :

„Gottes Wege sind wunderbar!"
Die Entlassung Gardcners wurde jetzt dem ersten Inge­

nieur angezeigt und die Kasse angewiesen, zu zahlen. Eine
Stunde später stand die Kutsche bereit, Oliver bis zur Landungs- 
siclle der Dampfschiffe zu bringen.

10. Kapitel.

S ch lu ß .

John S lix  trabte den Broadwah in Newhork hinab.
Ihm  war nicht wohl zumute, denn der Inspektor hatte

zu ihm gesagt:
„S lix , Sie werden a lt! Nicht einmal einen solchen Spitz­

buben konnten Sie fangen?"
Da» wurmte ihn noch heute, und dann hatte die Schiffahrts­

gesellschaft die Verfolgung aufgegeben.
Er wollte in die 20. Awenuc hinein und wandte sich 

darum mechanisch der Tramway zu.
Ha, saß er dort nicht in der Ecke, bei der Spätsom­

merhitze eingeschlafen? War das nicht Blaine, der lange Schurke? 
Ja. er war es! S lix  hatte schnell einen Entschluß gefaßt: er 
wollte Blaine verhaften und in Gewahrsam bringen, bis die 
Nachricht kam, daß er ausgeliefert werden sollte. Od r sollte 
es besser sein, ihn zu beobachten? Vielleickt reiste er nach drüben!
O, er hatte Zeit, ihm zu folgen ! Er drückte sich in eine Wagen­
ecke. Der Lange erwachte und stieg aus, ohne ihn zu bemerken.

Wie sollte er auch? War er nicht ganz sicher? Nachlässig 
schlenderte er dem Hafen zu und erkundigte sich nach der Abfahrt 
der „Alemania". Er erhielt, wie S ir  S lix  stets in gemessener 
Entfernung wahrnahm, Auskunft, dann löste er einen Fahr­
schein. W ell! Also mit der „Alemania" !

Der Fall mit der „Nymphe" war noch unvergessen! 
S lix ' Behörde kam ihm daher entgegen und gewährte ihm 
Urlaub, um den Verbrecher zu verfolgen. Als die „Alemania" 
abfahren wollte, kam noch ein Passagier im langen Mantel, 
er hatte gewiß entsetzliche Kopfschmerzen, denn er trug ein Tuch 
um den Kopf gewunden. Blaine gab auf ihn nicht acht. Merk­
würdig war es, daß der Fremde auch eine Fahrkarte nach Eng­
land besaß. I n  der Verkleidung eines Seemannes mit langem 
Barte stieg S lix  mit Blaine zugleich aus und folgt ihm. So 
ging die Reise von O rt zu O rt bis nach der Insel Anglesia.

Jetzt ließ sich S llx  Zeit, seinen äußeren Menfdjen wieder 
in die alle Verfassung zu bringen und per Kanalkabel eine 
Depesche nach Hamburg gelangen zu lassen, ob er sich des 
Haupttäters bei der Meuterei auf der „Nymphe" bemächtigen 
solle; er habe ihn sozusagen im Sack. Die Antwort traf prompt 
ein. Ja, wenn es möglich ist, solle man sich aller Meuterer 
zu bemächligrn suchen.

Schön!
S lix  wußte bereits genug: er konnte darauf rechnen, auch 

I Gardener auf Grünhaus zu treffen. Darum ließ er Blaine ruhig 
ziehen; er konnte ihm ja nicht entgehen! Vorläufig entnahm er 
der Behörde Verhaftbesehle für beide.

Blaine oder George Willens trat in demselben Augenblicke 
aus die Werft, als Oliver feine Koffer packte und der Wagen 
bereits vor dem Eingänge zur Kaffe hielt.

„Hm " überraschte Blaine seinen Spießgesellen bei der A , beit 
desPackenS, „wenn ich es nicht gedacht habe! Du willst entwischen?"

Oliver erschrak. —  Auch das noch! —  Er hatte sich 
bereits in sein Schicksal gefunden: mit den Gelde woll.: er 
ein neues Leben anfangen! Dieser ewigen Jagd und Angii um 
sein Leben war er satt! Fort nur fort ton hier! Da tauchte 
Blaine vor ihm auf und kreuzte seinen Weg!

„Entwischen?" sagte er. „ I s t  etwas zu entwischen?'

Er schüttelte drohend die Faust gegen die Villa und sagte:
„Weißt du, wer drüben ist?"
„N e in !"
„Horstmann!"
„D u  träumst:"
„D as nicht allein, auch Ralph ist da !"
„D er Tote?" , *
„Nein er ist lebendig!"
„Unsinn!"
„Dann gehe einmal hin und zeige dich!"
„ Ich  werde mich hüten!"
„M an hat mir Gelegenheit gegeben, mich in Sicherheit 

zu bringen, aber man hat mich schimpflich fortgejagt! '
„Teufel!"
»Ja. ja, hier ist es mit der Herrlichkeit zu Ende,

Blaine!"
„Teufel, Teufel!" ^
„Verschwinde also n u r!"
„Bah, wenn man dir Gelegenheit zum Entkommen giebt, 

jedenfalls um die Familienehre zu schonen, so läßt man dich 
auch nicht mit leerer Hand ziehen! Halb Part, Freund!" 

Oliver knirschte mit den Zähnen und sagte:
„D u  bist ein Teufel!"
„Genau wie du! Zudem habe ich die Papiere aus San 

Franzisko! Was sind sie wert?
„Keinen Pfifferling!"
„M an kanns nicht wissen I"
„Beeile dich, dein Bestes zusammenzuraffen."
„Also nimmst du mich m it?"
„M uß  ich nicht?"
Oliver eilte in die Kasse, steckte sein Geld ein und dankte 

dem Zufall, der Höhl: de« Löwen so unangetastet zn entkommen. 
Aber an der Landungsstelle stand ein Mann, den Blaine und 
Gardener wohl nie vergaßen: S lix ! —  Der Kutscher erhielt 
deshalb sofort Ordre, in das ■ Innere der Insel zu fahren. 
Hier stand nahe am Kanal eine berüchtigte Herberge „Zu  den 
drei Eichen", dorthin begaben sich die beiden Spießgesellen.

M r. Scott, der W irt, kam ihnen schon entgegen.

g Z C  Hie)« die Nummer 32 -er illustrierten Eratis-Keilage. "M N



N r : i i _____________
begonnen tu  Rareinile ten Volilen zu ncrUiien I n  »er
Umgcburg de« Kolik,»« herrsch! lebhafte Vexcgung

In  Itrgänzung M  Vorstehenden »erd noch bstichlet:

P i t  Kkimmnng im V » »  mm» Bcnebig.
Bah nach V.efunbegigung der Kapftmuhi mürbem im 

Nom HI»,bi,»er verbreitet. in milchen nun bis ©erölfrning 
hat, abenb* lic  Häuser schlich zu beleuchten Um 12' . llh t 
cerbretteirn Mc Zeitungen Center,»«gabt» mit der Vcben# 
befchrclbung »nt dem Vildm« be« Kapsle« C if sagen per»»«, 
i«  we r b e  i n  be» B e z i e h u n g e n  »wischen 6  l eas 
»ab Rieche f e i ne  A e n d e r u n g  e i n t r e t e n .  Cu Blätter 
be« Kalifen«, bet Cflcroeterc tarnen* ant die Voee belle 
Kerne, geigten fielt be« Tränierende« CtumrnumraOmungrn 
u ib Zierleisten. Cie sprechen bie herzlichsten Wunsche für bcn 
Papst au«

Im ganz Venedig. wo Carlo sehr beliebt ist. rief bie
Nachricht, tan er zum Kaps! gewählt fei, lebhafte Bewegung
her per Im ten Ccheusenstern und übten wurden Bildnisse ron 
ihm »»«gehängt, du Zeitungen gaben 6p»abl,tlcr hereu« Ja 
allen Riechen ertönten bie tiMeden

Pie DeKkchuugsgeschichte 
im ungarischen Adgeardnetenhaule.

Die Aussehen crregcnben Mitteilungen be« ungarischen 
Abgeerbneten Kapp. haben wie unsere Vefet wissen, zur tiinscgung 
einer perlamenianschen llnltrsuchungefommisston geführt, welche 
Vicht In bie fatale Geschichte ron bcn Vestechung«verfuchen an bcn 
einzelnen Abgeurteilten der Unabhängigkeit«»»!»! bringen soll 
tie fe Unterfuchungafommiffeun hat nunmehr ihre Tätigkeit begonnen 
«nt bie einzelnen Abgeordneten pernommen. Cchon seht stellt 
sich be« sehe bemetkinfiserte drgebni« hereu». deß der oon bcn 
Vertretern bet Unabhänglglclllpertcl am stdrkflin oerbächligle 
Minlstcrpralibcnt Gras Rhuen-Hedervnri, gar nicht mehr im 
Mittelpunkt dieser Angelegenheit steht, sandten best gerate bie 
Panel, welche au« Grünten bet öffentlichen Moral bie sofortige 
Demission be« Ministerpräsidenten gefordert hatte, nunmehr 
selber sich ihrer (au t zu ro-hern gezwungen Ist M il anderen 
Worten: Die libcrstolzcn. Uberlugentsamcn magnetischen In tran ­
sigenten und Ankläger sind bereil» In bie Stellung der nee der 
Oessentlichleit Angeklagten eingerückt 'Man hoee den Verlauf 
eurer Sitzung »et bet dintersuchung«komission Cer Abgeordnete 
C ( a * ,  bet allerhand Verdächtigungen geäußert Halle, wirb 
eesgesoebeil. mit seinen Mitteilungen bestimmter hervorzutreten 
6 t antwortet:

. Ic h  weist unmittelbar gar nicht« davon, best einer meiner 
■bgeorbnetenfeUegin bestochen worden wäre, oder best man 
eine Bestechung versucht hätte. Wohl aber hebe ich Renntniß 
davon, und die daraus bezüglichen Catcn kann ich unter tiib 
verlegen, bey die Bestechung mit Wissen de» Sensen Rhurn 
erfolgt Ist. tag tiefer nach dem gefunden Menschenverstand alle» 
wissen musste Allein wo« ich darüber weiß. werde ich letzt nicht 
barlegen. Sollte jedoch Sees Rhurn nicht abdanken und sich 
hinocgtroUen. so werde ich die InfempeliblllläUanmclbung 
schonungslos erstellen

Gras In liu»  A n b r a s s , :  Ich bitte ten (vertn ilbgeotb- 
treten sehr, sich entschieden zu äußern. Cenn e« gehl nicht an. 
bat vor einer Rommifsien, welche der Ncntllog, und zwar mit 
Zustimmung de« Herrn Abgeordneten selbst und seiner Partei­
genossen entsendet hat. um diese (frage zu beleuchten, itmant 
erschein! und sagt. er wisse Catcn, weiche beweisen, daß Gens 

von der Cache wußte, bringe sie aber n ich t vor

.Womit kann ich bienen ?* fragte er servil.
Gerdener kannte er sehr gut. Blaine war ihm unbekannt 
.Vorläufig mit einem Zimmer, aller (freund lachte Blaute 
Ctoll führte sie hinein
.Cagen sie," meinte Gerdener. ,e« verkehren hier oft 

CchmuggGe ?*
Cent! zuckle die Achseln:
»Ich frage meine Gäste nichl, wo» sie betreiben.* 
Gerdener schob ihm einen Cuvemgn zu:
.Vielleicht erinnern sie sich nun deutlicher -*
6 (»II verbeugte sich lief 
.(fragen sie, Gentlemen!*
.W ell,* lachte Bloinr in seiner ungenirrten Manier, 

.sagen Cie un« nur, ob nicht im (fahrzeug in btt Nähe liegt !* 
Der Wert entgegnen:
.C ie  sind doch nicht von der Polizei >*
.Nein." lachte Vlatne, .m it dieser möchten mit eben 

nicht« zu thun haben I*
.Nun denn. |« ; ein Schiff ist In der Nähe!*
.  Jebenfall* haben sie verabredete Zeichen fragte Gardener 
.Ic h  weiß nicht!
ein zweite« Goldstück machte ihn gefügiger:
.Und wenn dem so wäreV

.B itte  ich da» Zeichen z» geben, daß un« ein Boot ho ll!* 
,6 «  soll geschehen *
Gr ging. Blaine aber sagte ferch:
.Nun aller Junge, wollen wir teilen 
.Oe«, teilen?"
.Allerbing« !*
6t zog seinen Nero!rar 
.W illst dn?*
.CliOfT Gerdener knirschte vor Wut mit den Zähner.

aber er war ohne Wauen! Clillichweigend leiilc er, Charte*
Viaine lachte Hönisch:

.S o , nun haben wir glatte Neehnun^ mein Junge !*
I n  der Dunkelheit brachte Me CkvU einen Mann ,n

den beiden, der wie ein Schmer gekleidet war

 .Bote von brr ?)bbs.*_____
ünbmig C  l e 1 : Ich habt auch im Abgeordneten haust

getagt, baß bis# meint iubieltipc Ueberzeugung fei Ich lagt 
auch jetzt, bas; ich leine aieittefbatei Bereue habe Ich 
habe mößi taten, mit welchen ich meine Behauptungen «a 
rechtfertigen haue, aber ,ch well niemanden verdächtigen, denn 
möglicherweise send diese taten nicht wahr Vielleicht bat man 
mich aufsehen lassen Ich habe B  weise. auf Grund deren ich 
unbedingt die Jnkmpatibiliidibanvige erstatten werde, ich stehe 
aber nicht gut dafür, baß diese taten wahr find, und bringe 
sie hier nicht net.

Graf Iu liu»  Anden  s i n :  Sag« verdreht dann der 
Abgeordnete bei Tatsache ? zVirm.)

Ein andre* Mitglied der Bommiffion, C f l a t I v a n f « ,  
rückt dem Zeugen gehörig zu Vtibt und hält ihm »or, daß feine 
Aeußerungen da* ganze üaub und da* ganze Parlament ver­
dächtigen lind mal entgegnet Heer O l  ah? M a i höre:

Ich bin der Ueberzeugung, daß e* politisch bewiesen ist, 
baß Gra' Rhuen von der Sache wissen mußte Ich gebe aller- 
ding* zu, baß t*  nicht progeßorbnungogemöß dew esen ist. ja. 
daß es gar nicht so bewiesen werden kann, allein auch im 
Beweisverfaheen gibt c« nur selten vollkommene Beweise, son­
dern I« basi-rt auf der Harmonie der prozeßordnungarnäßigen 
kleineren Beweise. Ic h  habe a u *  den V I A  I I  een,  b i n  
A u s f ü h r u n g e n  i m Haus e ,  den E r f a h r u n g e n  
und a u f  be t  4UU s ö h l i g e n  Geschi chte z ( t e i l e r -  
( e i t )  s u b j e k t i v  di e U e b e r z e u g u n g  g e w o n n e n ,  
daß t *  un mö g l i c h  ist .  baß der  M i n i s t e r p r ä s i ­
dent  von  di esen D i n g e n  kei ne R e n n t n i *  haben 
s o l l  D a *  Ist mei ne  U e b e r z e u g u n g ,  sonst  kann 
ich n i ch t »  sagen.  I ch  lasse mich dazu ni cht  » r ä n ­
gen,  wa s  ich t u n  s o l l  ( W i d e r s p r u c h )  I ch  h a n d l e  
st e t » ,  wi e  ich e * f ü r  gu t  f i nde.

Graf Julius Andeassq, augenscheinlich auf da» Tiefste 
gegen diesen sonderbaren Volflvertreter und Hauplvers-chter de» 
mognatisehen 2laai#gidanfen* aufgebracht, beantragt, da» Verhör 
de» Zeugen einzustellen und ihn zu entlassen. .Wenn er nicht 
antworten will, halte ich c« nicht bet Muhe wert, daß wir ihn 
weiter befragen.* Hierauf macht ein Mitglied der Rommlffien 
darauf aufmerksam, daß vielleicht Herr O I e q Infolge feinte 
weiteren Aussagen am E n b e sich selb fl k o m p r o m i t t i e ­
r en könnt e.  Nunmehr entgegnen der so heraufgesorbertt 
Abgeordnete:

Ich sagte im besten Glauben und auf iKrunb meiner Ueber­
zeugung au» uud erlaube nicht, daß Zweifel erhoben werden 
Ich (aste mich nicht quälen, ich antworte nicht mehr. (Bewegung)

Geza R u b i n q i :  Aber erlauben Sie. geehrter Herr Abg . .
Vubroig C l a n :  .sch e n t f e r n e  mich und a n t w o r t e  

ni cht  iBewegung.!
Grza R u b i n n l :  Ce» tonnen sie tun, aber ich habe 

de» Recht, (fragen zu stellen. Al« »er Herr Abgeordnete leine 
Aussage machte, sagte er stolz und selbstbewußt: . Ich pflege 
nicht zu verleumden und anzuklagen * Ich rechte an den 
Herrn Abgeordneten die (frage: Glauben sie nicht, wenn Sn 
hier verhüllte Behauptungen aufstellen und dieselben nicht 
beweisen und nicht motivieren, daß diese den Ehernster der 
Verleumdung tragen können?

Man wirb zugestehen müssen — Herr C l a n  hat bei 
dieser seiner Vernehmung vor bet ung irischen Parlament«- 
kommst,ion eine Nolle gespielt, um die ihn auch sein bitterster 
Irinb nicht beneiden möchte

„Rönnl ihr un« an Gurr Schift und nach Entrannen 
brutgin ? fragte Biaine.

.Nach Eaemavon wohl nicht. S ir. aber nach Ringsum, 
an bie irische Rüste, wenn» ihnen paßt! Von bort sonnen Sie 
per Camptet in 8 bi« 1U Stunden nach Eaemvvon kommen I .  

.Auch da« ist gut;*
„S o  kann e* diese Nacht geschehen!*
.Un» wa» verlangt ihr dafür?* fragte «arbe itt 
„P ro Mann 10 Sovereign*! "
„S o llt che haben!
„Cann sönnen bie Gentlemen gleich mit mir kommen, 

be« Boot wartet !*
„Uub unser» Reffet f *

» ist noch ein Mann draußen ; wir bezwingen sie schon! .  
Man bezahlte Scott sein Zimmer und schritt mit dem 

(fremden dem Ranal zu Hier plätscherte ein Boot aus den 
Bluten Gin Pfiff und e« legte an Nach einer halben Stunde 
hatten sie eine Bucht vor f i 3 ; in einiger Entfernung schaukelte 
eine Brigg vor Anker auf den Welle»

Bald waren die (ftuchiliuge an Bord, wo sie eine Rabini 
erhielten, doch ward ihnen vorn Buhtet der Btigg der Beicher», 
die Ra,ute nicht zu verkästen Zweinnbsiebzig Stunden später 
wurden C I leer und Biaine an einem Landungsplatz für Camps er 
aufgesetzt. Sie lösten sogleich eine (sah,falle nach Carrnaoon. 
von wo man nach Vonban gehen wollte Im  Hotel „Zu r 
goldenen Sonate" nahmen beide Wohnung.

John S l's  hatte abermals die Rechnung ohne bcn W irt 
gemacht

Al« ihm bie rechte Zeit gekommen zn fein schien, betrat 
er bie Bella Motten, wo er zn seinem größten Erstaunen 
Hoestmann vorfand uob :ernährn, baß Biaine daselbst gar 
nicht bemerkt halte, daß O iver entlasten sei.

„Hub wann war diese«?* fragte er aiemlo«
„Vor drei Tagen!*
Cent Ceteftte summte e« in den Chrtn 
Entkommen, sie waren entkommen!
.Aber mit ?*

___________________________________ I - d ' S  1 S -

Kleine politische Kundscha«.
» a fle ln n «  »er 3nchert«n liugen tiem n*. Pw ron

brr Brüsseler Konpmlion eingesetzte ftänbige Kenim ifüen 
bat ba* österreichische Zucketfonlmgenttgefe» (Verschreibung, 
wie mel |ebe Jahns ,Ehrlich erzeugen b a ifl unb'ben f nt -  
ivu ri eine» JSu.ferfonlmgentogefetzeaJtnJllngani abgelehnt. 
Pie Xegterung Hui nun mitleig -j j4 Verotbnung »a* 
Zu.-ferfonhngent*gefetz in (Pesterreich m it >. August au fg e  
gehoben un» in Ungarn bembelress»ben ̂ Gesetzentwurf 
zurückgezogen Die beiden Jinan,minister, der Österreichische 
und der ungarische, haben über bie Ubfaffang’ bet neuen 
Zuckergefetze r.-rhanbelt und ber'unaarischlhal dem Kaiser 
hierauf in Ischl Bericht erstattet 5 *  beißt bereit*, baß 
bei diesen Abmachungen Oesterreich wieder den kürzeren 
ziehen mußte — .Zwischen Oesterreich und Ungarn soll 
eine Sicherung be* Inlanb*perbrauche* festgestellt werden, 
indem eine Uebertafe in der Form eine* Zuschlage« zur 
Verbrauchssteuer, also gewissermaßen ein Ausfuhrzoll im 
.Zwischenperfehr zwischen Oesterreich und Ungarn beschlossen 
wurde Pieser Zuschlag betrügt per (IK) K ilo  Zucker 
5 Kronen 70 Heiler, an Verbrauchssteuer sind bekanntlich 
38 Kronen per sOO K ilo . — I m  fifenbabnministenum 
fand eine Beratung übet die Regelung der .Zuckertanle 
auf den Bahnen statt — Pa die Bildung eine* Kartell» 
der Kobjuckermbustnellen und der Xoffineure gescheitert ist. 
wolle» die Nofsineure ein Kartell unter sich bilden.

Pie P u e r ils te m *  de* TOasserlkeaßengeletzeü. Pie
Travenrtrifion der Teilstrecke IVien Oöbina pretau mit 
einer Abzweigung bi» Olmütz de« Ponau Oberfanal* ist 
bereit* beendet. Dieselbe wurde für die in Uiedeedsterreich 
gelegene Teilstrecke und anschließend an diese Amtshandlung 
für die mahnschen Teilstrecken bei der Statthaltern in 
XDien. beziehungsweise Brünn abgehalten, nachdem da» 
generelle Projekt bereit* seil einiger Zeit bet den dreizehn 
Bezirk»haupti»an»schafte» der beiden Kronl«Inder, deren 
Gebiet die genannten Teilstrecken durchziehen, aufliegt. 
Nach buechaeführter Iraeenrepifion w ird die T rä te  bet 
erwähnten Teilstrecken pon dem Handelsministerium Im 
Tmremehmen m it den statthaftere,» und den fände»- 
au*(chüffen der beiden Länder endgillig festgestellt und so­
dann an die Fertigstellung der Petatlprojefte, für weiche 
die Vorarbeiten schon so weil gediehen sind, a l* G rund­
lage für die im nächsten Jahre vorzunehmenden politischen 
Begehungen geschritten werden. Außerdem werden die 
Statthalternen jener Kronlünber, in deren Gebiet die in 
der ersten Bauperiode durchzuführenden Arbeiten fallen, 
die Canbe*au*(chü|fe dieser fündet demnächst einladen, den 
betreffenden (anbespertretungen in der nächsten Saison 
Vorlagen in Betreff der Beilragsleiftung. die in dem 
IVafferftraßengefetze a l* Vorbedingung für die Durch­
führung der Kanalptojefte festgestellt ist, zu unterbreiten.

A u lß ie ie n  rüstet zum Kriege. L »  hat bei der
IVaffenfabrif in Sleyr 39.000 Gewehre und 2000 K a ra ­
biner bestellt. Die Lieferung hat nach dreieinhalb ZRonalen 
zu beginnen uno muß nach neun ZNonalen beendet fein. 
— Der russische Kaiser hat sich für den Fürsten Ferdinand 
eingesetzt und hat mit allen Gewallmaßeegeln gedroht, 
wenn man ihn de» Trone» entheben würde.

Er forschte noch und schließlich nahe er de» Rutscher 
tu« Verhör Ca stellte t« sich den« herauf, »aß »re Gesuch,» 
nach dem Gasthause zu ..den drei Eichen" gefahren waren

Nun mußte M r Sea t beichten. Natürlich log der Mann. 
aber darin sagte er Me Wahrheit, daß eia Boot Me beiten 
abgeholt hebe Weiter wisse er nicht C

C lif schlug sich vor den Roys: ja er würbe «lt. er war
unfähig. Mn Vogel im Bauer festzuhalten

Nach Giunhau« juruifhefrhrt. hatte er für ten Per. 
lobungfjubrl daselbst fern Che e r verabschiedete sich traurig
von (ierflmann und lehrte nach Eaernaeen zurück: von hier
war ja reichlich (Fahrgelegenheit nach Nemgorf Er mußte wohl 
Irn rr  Beschäftigung Valet lag» !

Clloer Gardener in» Blalnr bekam» In der „G otten» 
Sanne" gesonderte Zimmer.

Mürrisch trennt» sie sich, aber Biaine wußte sich Clloer« 
Zimmer zu werfen

E« war Mitternacht, al« B!-> »e ahne Schuhe leise den 
Remter entlang schritt An Clleer« Tür horchte er. Er faßte 
an Me Tür; sie war verschlossen.

Er lachte höhnisch, zog eine sehr feine, gm gröhlte Säge 
hervor und schaut gemächlich, bann ant wann horchen», da« 
Schloß an«

Gardner schlief noch Immer fest Jetzt war bie Tür 
essen and BUme schlupfte Mann ui« Zimmer

Er horchte, bet Inhaber de« Raume« atmete regelmäßig 
teile schlich er näher, leine langen magere« (finget umklammert» 
plötzlich Mn Hai« seine« Lpfrrü, bat nur leise röchelte ant 
» M ic h  full wart E* mar im

viaine fachte wieder höhnisch, zündete «an rin ficht an 
and untersuchte Mr Rlcitung M« Ermordet» Bald mar be« 
Gelb gefeitem. Er steckte e« eia ant durchsuchte auch den Raffer, 
Mn er mit b»  Schlüsseln gemächlich öffnete stach Mer fand 
er noch Gelb in Parier Er raffte auch diese« an sich, löschte 
da« ficht, schlich in sein Zimmer zurück, zog seine Blieset an, 
flieg leise dir Treppt hinab und ließ sich vom Rombet au* mittel« 
eine« Bettuche« durch ein (frästet ans Me stille Straße hinab 

iEchmtz satgt)



9h. 32. „Bote von der M bs." 18. Jahrg.

Agevbenckte.
Opponitz. ( F euer wehr aus f l ug ) .  Sonntag den 

2. August unternahm die freiwillige Feuerwehr von Dp- 
ponitz unter der Führung ihres beliebten und bewährten 
kauptmannes Herrn Alois Zugschwert einen Ausflug nach 
Groß-Hollenstein. Nach herzlicher Begrüßung durch die 
freiwillige Feuerwehr von Höllenstein marschierte» die Teil­
nehmer des Ausfluges unter klingendem Spiele und in 
fröhlicher Stimmung vom Bahnhöfe nach dem Gasthause 
G'staudl, wo die Opponitzer Feuerwehrkapelle konzertierte. 
Die gelungenen Vorträge der trefflichen Kapelle wurden 
mit reichem Beifalle belohnt; besonders hervorgehoben zu 
werden verdient, daß der tüchtige Kapellmeister Herr Gras­
berger durch den tief empfundenen Vortrag des reizenden 
kiedchens „Das Kohlröferl" sich wieder als ausgezeichneter 
Flügelhornist bewährte. Das Konzert, das sich zahlreichen 
Besuches erfreute, nahm einen animierten Verlauf; wir 
bringen deshalb der wackeren Feuerwehr Gpponitz, die bei 
ernstem Streben auch die gemütliche Seite gemeinsamen 
Wirkens pflegt, ein kräftiges „Gut heil!"

O ppoiiitz , am 8. August. Da» nächste Krauzlschießen 
findet am 15. August statt.

Z fbbsitz. ( f f i a l b f es t )  Seit einer Reihe von Jahren 
ist der Verschönerungsverein Mbsitz bemüht, die Sommerfrische 
Mbsitz zu heben und besannt zu machen. Durch Unterstützung 
d-r Bewohner von Mbsitz, sowie der P. T. Sommerfrischler 
gelang e» dem Vereine, in der herrlichen Umgebung Mbsitz' 
zahlreiche lauschige und schattige Plätzchen durch Anlegung be­
quemer Spazierwege zugänglich zu machen, sonnige Wege mit 
Bäumen zu bepflanzen und unzählige Bänke und Tische an den 
Wegen und schattigen Plätzen aufzustellen. Auch sorgt der Verein 
für Veranstaltungen von Platzmusiken, Ausflügen und Unter­
haltungen. Noch sieht der Verein einer großen Aufgabe entgegen, 
ein der Sommerfrische entsprechende» Bad zu schaffen. Da die 
durch Mitgliedsbeiträge zur Verfügung stehenden Geldmittel 
hiefür absolut nicht ausreichen, so veranstaltet der Verein auch 
Heuer wieder am SamSlag den 15. August nachmittags, bei 
ungünstiger Witterung am 16. oder 23. August 1903 ein 
Waldsest, dessen Reinertrag dem oben angedeuteten Zwecke zu­
fließt. Durch ein Vollständig neues Programm hofft der Verein, 
daß sich auch Heuer jedermann besten» unterhalte» wird. Zahl­
reiche Belustigungen, Musik und Gesangsvorträge, sowie bestes 
Bier, Wein und Schnäpse von der besten Marke, von feschen 
Frauen und Mädchen kredenzt, sowie kalte Speisen, Keesfee, 
Gefrorne« und sonstige Erfrischungen werden jedermann bestens 
befriedigen. Abends wird ein großes Feuerwerk abgebrannt, 
worauf mit Fackel- und Lampionsbeleuchtung in Herrn Hafners 
Gasthof marschiert wird, woselbst bei Musik und Tanz das Fest 
seine Fortsetzung findet.

G re s te « . ( Konz e r t . )  Donnerstag den 13. August 
findet unter freundlicher Mitwirkung der Herren Ferd. Marian 
und Ben. Felix, k. k. Hof-Opernsänger, und mehrerer Wiener 
Sommerfrischler eine Abendunlerhaltung in Herrn Haseln,ahrS 
Gasthos mit folgendem Programm statt: 1. Marsch aus der
Oper „Carmen" von Bizet (HauSorchester); 2. „Gesellschaft«- 
Ouvertüre" von Titel (HauSorchester) ; 3. Lieder, gesungen von 
k. k. Hof-Opernsänger Herrn F. M arian; 4. „Rendezvous", 
Intermezzo von W. Wetter (HauSorchester); 5. „Potzlcins-
dorser-Sträußchen", Mazur von Alex GrünneS (HauSorchester);
6. Lieder, gesungen Von k. k. Hof-Opernsänger Herrn B . Felix;
7. Duette, gesungen von Frl. Johanna Grünnes und Paula 
Halmschlager-, 8. Mundartliche Vorträge, gesprochen von Herrn 
Franz Schlinkert; 9. Gemischte Chöre; 10. „D as Kleeblatt", 
Schwank mit Gesang in 1 Akt von I .  Matter. Mitwirkende: 
Die Herren I .  Matzenberger, F. Tregartbauer, F. Hanak und 
F. Blamoser; 11. Walzer aus dem Ballet „Rund um Wien" 
von I .  Baier (Hausorchester); 12 Marsch aus der Operette 
„Das süße Mädel" von Heinrich Reinhart (Hausorchester). 
Da» Reintrlrägnis fließt in die Kasse des hiesigen Vcrschönerungs- 
vereineS. Anfang 8 Uhr. E intritt 1 Krone.

Thunau, am 4. August 1903. ( V i e r  P e r s o n e n  
i m K a m p f l u ß  e e r t r u n k e n . )  Man berichtet uns aus 
Thunau am Kamp im V. O. M . B. vom 4. d. M . :  Kaum 
sind vor ein paar Wochen zwei Mädchen beim Badm im Kamp 
bei Schönberg und ein Knecht bei Wegscheid beim schwemmen 
der Pferde ertrunken, als sich hier in allernächster Nähe abermals 
ein Unglücksfall, ter ein junges Menschenleben forderte, zugetragen 
hat. Ebenfalls wieder beim Schwemmen der Pferde ertrank 
nächst Thunau bei Kammegg der 18jährige Wirtschaftsb.sitzerssohn 
Franz Rath aus Wanzenem. welcher vor den Augen einer 
Menge von Menschen, die alle des Schwimmens unkundig 
waren, ertrinken mußte. Es wäre angesichts so vieler in kurzer 
Zeit vorgekommener Fälle doch endlich dringend geboten, daß 
an gefährlichen Stellen in ausreichender Weise Warnungstafeln 
angebracht werden würden. Ein bischen Strenge wird die 
Lässigen wohl dazu bestimmen können!

&(is  Waiclbofßö.
** D as  feierliche H ocham t mit Ce Deutn an­

läßlich der Wahl des Papstes Pius X. findet Sonntag den 
9- August in der hiesigen Stadtpfarrkirche um st Uhr vor­
mittags statt. Zur Aufführung gelangt: C-dur-Hiesse von 
HX A. Alozart. Graduale und Offertorium von Steger. 
Tantum ergo von Führer, Te Deutn von ©ruber.

** A u f» ahme von Posth ilfsbeain ten Am
(. Oktober 1. j .  beginnt die sechsmonatliche Praxis für 
Bewerber um posthilfsbeamlenstellen. Der erste Abschnitt 
der Praxis ist bei einem mit Abgabedienste betrauten 
Postamts I. oder IT. Klaffe oder einem solchen Postamts 
II I.  Klaffe f. bis 3.  Stufe, welches unter der Leitung 
eines Posthilfsbeamten steht, der zweite Abschnitt der 
Praxis bei einem Aerarial-Post- und Telegraphen-Amte 
zu absolviere». Die Voraussetzungen für die Erlangung 
einer Posthilfsbeamtenstelle sind: (. Der Nachweis der 
österreichischen Staatsbürgerschaft. 2. Die staatsbürgerliche 
und moralische Unbescholtenheit. 5. Ein Alter zwischen 
s6 und 55 Jahren, -f. Als Vorbildung g Jahrgänge einer 
inländischen Mittelschule oder 2 Jahrgänge einer Lehrer­
bildungsanstalt oder einer Handelsschule. Unter Hinweis 
auf die nähere» Bestimmungen (Verordnung des k. k. 
Handels-AKnisteriums vom 26. September y 02 Z  g<)062 
R.-G.-Bl. Nr. (86 ex (902, P.- u. T.-V.-BI. Nr 88 ex 
(902) wird bemerkt, daß die Bewerber den Dienstesstellen, 
bei welchen sie der Praxis zu obliegen haben, von antls- 
wegen zugewiesen werden, wobei den Wünschen der 
Bewerber nach Tun l i chke i t  Rechnung getragen werden 
wird. Die ordnungsmäßig gestempelten, mit Tauf- (Geburts-) 
und Heimatschein und dem letzten Schulzeugnisse belegten 
Gesuche sind bis längstens 20. August I. 3 - bei der k. k. 
Post- und Telegraphen-Direktion für Oesterreich unter der 
Enns in Wien I I I ./2  Hetzgaffe 2, einzubringen.

"  Konzert-Akademie. Die am Sonntag den 
2. August l. I .  »in 5 Uhr nachmittags in der städtischen Turn­
halle abgehaltene große Konzert-Akademie hat einen in jeder 
Beziehung schönen Berlauf genommen Die geräumige Hallo, 
war von einem distinguierten Publikum bis zum letzten PlätzchAv 
besetzt. Unter den Anwesenden befanden sich zahlreiche Sommer­
gäste. Das Programm, um dessen Zusammenstellung sich Herr 
T h e o b a l d  Kr et schmer n»,  Solocellist der Wiener Hof- 
oper, große Verdienste erworben hat, war ebenso reichhaltig als 
gediegen. Eingeleitet wurde dasselbe durch das HauSorchester 
des Gesangvereines, welches Richard WagncrS „Elsa's Braut­
zug" aus Lohengrin zum Vortrage brachte. Sowohl diese Nummer 
als auch die Schlußnummcr brachte den wackeren Spielern und 
ihrem Kapellmeister, Herrn Josef Klimmt, reichen Beifall. Herr 
Schriftsteller K a r l  W o l f  aus Meran, welcher zugesagt hatte, 
einige seiner bekannten reizenden Dichtungen zum Vortrage zu 
bringen, war infolge Unwohlseins gezwungen, in letzter Stunde 
abzusagen. Einen großen Eellokünstler lernten wir In Herrn 
Kretschmann kennen, welcher sowohl in seinen Solonuinmern 
o's. auch im Trio durch seinen seelenvollen Vortrug und durch 
' .ic geradezu faszinierende Technik die Zuhörer zu heller Be- 
eistcrung hinriß. Seine Komposition, musikalisch fein durchge­

arbeitet, für manche Zuhörer vielleicht etwas schwer verständlich, 
ist wohl ein Meisterwerk moderner Tonmalerei. Dem Komitee 
war es gelungen, zwei Sängerinnen mit bekannt gutem Namen 
für dieses Konzert zu gewinnen. Frau M a r i a  S c h r o f t -  
E i sens t e i n  und Fräulein A n n a  S c a l a ,  zwei liebwerte 
Sommcrfrischlerinnen aus Wien, erklärten sich sofort bereit, 
durch den Vortrag einiger Lieder das Programm bereichern zu 
helfen. Frau Schroft Eisenstein verfügt über eine prächtige 
Mezzosopranstimme, welche in BragaS „D er Engel Lied" und 
Robert Franz' „E r ist gekommen" in wirkungsvollster Weise 
zur Geltung kam. Fräulein Scala, uns schon aus früheren 
Ausführungen bestens bekannt, hat sich in den letzten zwei Jahren 
zu einer ganz hervorragenden Sängerin ausgebildet. Sie hat, 
wie Frau Schroft, eine vorzügliche Schule genossen und kann 
ihr als Sängerin eine schöne Zukunft vorhergesagt werden. 
Die von ihr zum Vortrage gebrachte große Sopranarie aus 
„Samson und Delila" und „Mädchen und Schmetterling", ein 
prickelndes Liebeslicdchen, erzielten rauschenden Beifall. Beide 
Damen haben das Komitee zu großem Danke verpflichtet Der­
selbe sei an dieser Stelle besten« quittiert. Sehr gut gefiel das 
von Frau D r. S te  i n d l ,  Herrn K l im  en t und Herrn 
K r e t s c h ma n n  zum Vortrage gebrachte reizende Trio in D moll 
von Mozart, in welchem sich besonders Frau D r. Steindl als 
ebenso gewandte wie feinfühlende Pianistin zeigte. Großen Bei­
fall erzielte Herr Klimmt durch seine mit vieler Virtuosität 
gespielten zwei Violiusolis. Herr Lehrer Kirchberger entzückte die 
Zuhörer durch den Vortrag einer Ballade von Löwe und eines 
reizenden Liedes von Herrn Kretschmann. Als ausgezeichneter, 
taktsicherer Klavierspieler erwies sich Herr Professor H i ebe i  
aus Wien, welcher Herrn Kretschmann bei seinen Vorträgen in 
geradezu imtstcrgiltiger Weise begleitete. Die von den Herren 
Hosschncider, Schiuko, Kirchberger und Rasch zum Vortrage 
gebrachten Quartette fanden ermunternden Beifall. Die unstreitig 
größte Mühe hatte im Konzert Herr Kretschmann, der fast in 
jeder Nummer entweder als Klavierspieler ober als Cellist tätig 
war. Um da» finanzielle Gelingen des Konzertes hat sich ein 
aus den Damen Frau Pauline Büchner, Frau Louise Schneider, 
Fräulein Marianne Paul und Fräulein Olga Nowak bestehendes 
Komitee, welches mit grosser Umsicht den Kartenvorverkauf und 
den Verkauf der Programme leitete, große Verdienste erworben. 
Das Arrangement des Konzertes haben die Herren Rasch und 
Wertich in bester Weise besorgt Das Reinerträgnis dürfte für 
beide Vereine annähernd 400 Kronen betragen.

”  Südm ark-To,nm crfest. Die letzten Vorb.rei- 
tungen zu dem morgen stattfindenden Volksfeste sind dank der 
eifrigen Bemühungen des Damen- und Herrn Komitee« b i.iahe 
beendet. Nur die Zusage einer nicht zu vermissenden Tarne, 
der Patronats des Feste«, steht noch aus: der Frau Sonne 
mit ihrem strahlendem Antlitz. Lächelt sie uns, ist alles gewoanen. 
Bezeugen doch die Fragen, mit denen die Eingeweihten best.irmt 
werden, daß Jung und Alt sich für das Unternehmen intet stiert 
und morgen in hellen Scharen dem Krailhof zuströmen wird. 
Die verschiedensten Genüsse, die den Festteilnehmcrn geboten 
werden einerseits, die billigste, jede Wurzerei ausschli sende

Berechnung alle» G-botcnen andererseits, bürgen für einen 
Massenbesuch. Unter Klängen der Stadtkavelle zieht der Festzug 
um 7a3 Uhr von den Gasthöfett M e t z e r ,  I n s ü h r ,  
B a r t e n s t e i n  und L a h n c r  zum Festplatze. Die Stunden 
des Nachmittags werden im Fluge dahin eilen und kaum 
langen um alle« sehen und genießen zu können. Abend» wird 
ein Feuerwerk abgebrannt und der Festplatz durch drei Bogen­
lampen und einer Anzahl von Glühlampen feenhaft beleuchtet. 
Ein Koriandoli-Korso wird mit seinen heiteren Scherzen die 
FestlSstimmung erhöhen und Tanzboden, Heurigen-Musik u. s. w. 
werden wieder in ihre Rechte treten. Der Schluß de» Feste« 
ist Sache jedes Einzelnen, auch wenn der 10. August dem 
Volksfeste einige Stunden wird leihen müssen. Stellwagen zum 
Verkehre zwischen der Stadt und Krailhof stehen am unteren 
Stadtplatze bereit. Fahrpreis 40 Heller für eine Person. 
Spenden für den Fischzug mögen gütigst noch in letzter Stunde 
bei Herrn Emil Eder ,  obere Stadt, abgegeben werden.

** K a is c r -H n ld is tn n g s fc ie r .  Da« Militär-Veter- 
anenlorps Waidhofen a. d. Ibbs veranstaltet am Sonntag den
10. August l. I .  anläßlich des Geburt-feste«. S r. Majestät 
de« Kaiser« eine „K  a i s e r . H u l d i g u n g S s e i e r "  und eine 
„ E r i n n e r u n g s f e i e r "  an die Okkupation in Bosnien. 
Das Fest findet zu Gunsten de» UnterstützungsfondeS de« 
Veteranenkorps in R i e d m ü l l e r s  Märzenkeller statt. Der 
Abmarsch der Festteilnehmer erfolgt um 3 (Ihr nachmittag» 
vom Gasthofe B a r l e n s t e i n  aus. E intritt per Person 40 
Heller. Kinder frei. Veteranen und Feuerwehrmänner in 
Uniform 20 Heller. Alles Nähere die Plakate.

**  F rc ifc h ic fle n . Am 2., 3. und 4. August wurde 
aus der hiesigen Schießstätte ein F r e i s c h i e ße n  abgehalten, 
z» »cichrm der um das hiesige Schütz'nwesen hochverdiente und 

verehrte Senior und Oberschützenmeister de« Vereine«, 
Herr Fabrikant F r a n z  Lei t he,  450 Kronen gespendet hat. 
Au dem Schießen, das einen sehr schonen Verlauf nahm, be­
teiligten sich 49 Schützen, darunter liebwerte Schützenbrüder 
unserer wackeren Rachbarvercine. Es wurde viel und sehr gut 
geschossen. Auffallend groß war die Zahl der prächtigen Tief­
schüsse. Sv erzielte Herr Anton Jax einen Null- und einen 
Vierundzwanzigteiler. Auch auf der Lausscheibe, welche stets gut 
besetzt war, wurden schöne Erfolge erzielt. Durch die Mnnifizenz 
des Herrn Oberschützenmeisters Leithe hat das Schießen dem 
Vereine einen recht hübschen Reingewinn eingetragen. Nachstehend 
die Liste der Bestgewlnuer: Standscheibe: 1. Best, 70 Kronen, 
Herr Anton Jax mit 0 Teiler; 2. Best, 60 Kronen, Herr 
Hrdiua mit 10Va Teiler; 3. Best, 45 Kronen, Herr Pokersch- 
nigg mit 26 Teiler; 4. Best, 30 Kronen, Herr Böhm mit
52 Teiler; 5. Best, 25 Kronen, Herr Schmalvogel mit
50 Teiler; 0. Best. 20 Kronen, Herr Baier mit 57 Teiler;
7. Best, 18 Kronen, Herr Winter, Weyer, mit 58 y 2 Teiler;
8. Best, 10 Kronen, Herr Zeitlinger mit 5 8 '/2 Teiler; 9, Best, 
15 Kronen, Herr Leopold Frieß mit 67 Teiler; 10. Best, 
14 Kronen, Herr Amon, Kieiti-Reifling, mit 77 Teiler;
11. Best, 13 Kronen, Hr. Wertgarner, Enns, mit l l l ’ / i l . ;
12. Best, 12 Kronen, Herr Scharnier mit 112'/, Teiler;
13. Best, 11 Kronen, Hr. Schönauer, Opponitz, mit 123 '/, T ,;
14. Best, 10 Kronen, Herr Ulrich, Amstetten, mit 126 Teiler;
15. Best, 9 Kronen, Herr Leimer mit 130 Kronen; 16. Best, 
*  Kronen, Herr Schnetzinger mit 130 '/, Teiler; 17. Best, 
7 Kronen, Herr Wegscheider mit 1314/s Teiler; 18. Best, 
0 Kronen, Herr Buchberger mit 132 Teiler; 19. Best, 0 K., Herr 
Dunkl, Weyer, mit 133‘ /2 Teiler; 20. Best, 5 K., Herr Rasch, 
mit 133‘/2 Teiler. —  Laufscheibe: 1. Best, 20 Kronen, Herr 
Schönauer, Opponitz, mit t7O '/2 Teiler; 2 Best, 15 Kronen, 
Herr Hrdina mit 219 Teiler; 3. Best, 10 Kronen, Herr 
Zeitlinger mit 226 Teiler; 4. Best, 5 Kronen, Herr Frieß 
Leopold mit 239 Teiler. —  Kreisprämien: 1. Prämie, 
Kronen 12 30, Herr Hrdina mit einem 17er; 2. Prämie, 
Kronen 10 66, Herr Schönauer mit einem 17er; 3. Prämie, 
Kronen 9 84, Herr Wertgarner, Enns, mit einem 16er;
4. Prämie, Kronen 9 02, Herr Frieß Leopold mit einem 16er;
5. Prämie. Kronen 8 20, Herr Schimatzek, Scheibbs, mit einem 
15er; 6, Prämie, Kronen 7 38, Herr P. Heckt, Melk, mit
einem 15er; 7 Prämie, Kronen 6 46, Herr D r. Effenberger 
mit einem 15er; 8, Prämie, Kronen 5 74, Herr Zeitlinger Ad. 
mit einem 15er; 9. Prämie, Kronen 4 92, Herr Äuchberger L. 
mit einem 14er; 10. Prämie, Kronen 4 10, Herr Waas mit 
einem 13.r ;  11. Prämie, Kronen 3 28, Herr Leithe, mit 
einem 13er.

* *  M u f lk u n te r f tü tz u n q s v e re in .  Von den nach­
stehend ausgeführten P. T. Sommergästen wurden dem Musik- 
unterstützungverciue Waidhofen an der Ubbs an freiwilligen 
Beiträgen zugewendet: Von den Frauen Mathilde Schweder 
10 Kronen. Baronin Türkheim 5. Irm a  Mühler 4. Amslie 
von Toth 4 Marie von Barisani 2. Hermine Menschet 2. 
Berta Botin 2. Marie Strohofer 4 Marie Scherbett 2. M . 
Sind! 2. von Demelic 2. 8. Schwand! 2. K. Cdle von Khunn 2. 
Antonia Schund 3. Adolfiue von Riegel 3. Elvira v. Wukellic 4. 
A. Ertl von Holzweber 5. 8 Mohr 2. Louise Trümmer 2. 
Matzka 1. Therese Fried! 2. Betty Böhm 2. M . Zwierzina 2. 
Helene Reisinger 2. Therese Mayerhofer 2. Anna Maschauer 2. 
Von den Herren: Hirsch 3. Hirsch 2. B r. D . Scesl 4. 
Prihoda 5. Ramsberger 4. Lundoll 3. D r. F. Blechschmid 2. 
Em. Druschen 2. I .  Wagner 4. C. Tschapek 2. Brandesky 4. 
Pittner 4 Hanns Zimmermann 4. K. Khittel 4. A. Hiebet 3. 
D r. Böhm 2. Müller 2. Ad. Bader 2. F. Hueber 2. von 
Eisenstein 2. von BalaS 2. M . Hrubik 2. Albin Kral 4. Alex. 
Fischt 2. Schlemüller 2. D r. Hellmann 2. Marthel 2. 
F. Halasy 2. Dättel 2. Summe 154 Kronen.

**  H a n d a rb c its -A u S s te lln n g .  I n  der Zeit vom 
1. bi« 4. August veranstalteten die ehrwürdigen Schulschwestern 
in ihrem H-ime eine Ausstellung von Schüler-Handarbeiten. 
Wie alljährlich, so erfreute sich dieselbe auch heuer wieder eine« 
außerordentlich guten Besuches. Die Arbeiten der Schülerinnen



N r 32.________________________
zeichneten sich «Ut durch peinlich« ' eltigfeil nni flluretef. an» 
und m fg im  den einstimmigen. wehlixtbireitn Beifall der zahl­
reichen Besuchte Ü» Kl « >» unbestreitbare Zaiijch«, t-i 
di« ehrwürdigen 6 4ull4®rfinn um k n  tBetrub bet (und 
orkiid 'lln irrrichK* du größten litsolg« erzielen and in leibll» 
losester Kris« armen und reichen Hindern prriigleiten beibringen, 
•eiche bieftlben in ihrer spateren Tätigkeit trefflich |n per 
»erten misten

•* B o n  bet L p irtd e le b e n  W a t t e .  t'e r einigen 
legen mürbe bet Seltionfleltnug bei T . u O t Älpenortrine» 
miigeliilt. daß die bet der SrnM etcn Karte eulgeflcUlen 
eins« und Zische in böswilliger Weise brfchäbigt wurden s ie  
zum Zwecke der BeflfleUung des oerurfechtm Schadend m g  • 
n entmine Begehung ergeb bee Richtigkeit bet Anzeige Je dental!» 
noch im tchulpflichligrn Aller (lehrnbe Besucher, bei denen cd 
erst zn entscheiden w irr, ob die I  ummhelt »der die Bodheil 
überwiegt, hellen durch da« Abwärttschleudem großer Steine 
een der Serie au» zwei Zischt arg beschädigt und In der 
Seliertchughülie durch Aufheben bet Zuchiuße ihr Bubenstück 
oollendel t le  Jnflenblcgung bet (lulle und der Zische wurde 
sofort veranlaßt Zugleich werden die geehrten Besucher der 
Gpinbeltben gebeten, der Sefnondleiiung bei Ausforschung dieser 
jugendlichen Missetäter behilflich zu lein.

* •  Z c b e iit iz r itb iie ii.  Seil einigen Zogen weilt Herr 
Jot es B i e t e r ,  frloal-toenbetlihret der Znschneibelunsl für 
Temmflelbtt, hier In 6  4  » e n b I » tiöafthofe „zum Posthorn-, 
unterer Sleblpleg Rr 17 und erteilt Unterricht im Schnitt' 
zeichnen nach neuester Methode Bei demselben lammt eine von 
ihm erfundene Schablone zur Anwendung, welche «» ermöglicht, 
schon nach einigen Stunden eile Schnitte regelrecht zeichnen zu 
sönnen stöbere» Im Inseratenteile

" O T i l l l ä r U o i i z e r t .  Heute den 9 flugufTfinde?.....
Hotel „zum gelb. Körnen" da» legte M l l l t ö r k a n z e r t  der 
heurigen Saison fielt, Tofsilb« findet bei günstiger Witterung 
im Berlin, bei ungünstiger Silierung im Saale fielt Zer 
Beginn ist für Uhr abend» festgesetzt Bei schönem Setter 
findet um 9 Uhr abend» ein Koriandoliwerfrtt. nachher eine 
Reunion fielt T ie vorzüglichen Leistungen der Kurzer M ilitä r 
Weile werten gewiß nieder ihre Mntithungdfraft 
cher ausüben Seit Samstag den 1. August wird im Hotel 
„zum gelb Körnen" »leier Schwechater Kager zum Aufsehen! 
gebracht

**  B o rn  W e t t e r .  Ter ganze Ju li hol sich durch 
große Unbeständigkeit de» Kelter» bemerkbar gemacht und auch 
der August scheint sich nicht bester anlassen zu wollen Ein Zog 
schöne» Setter, den andern abscheuliche» Kegenweitir, da» ist 
die Signatur der letzivergangenen vier Wochen. Tle p I 
Sommergäste aber mögen sich mit dem Bedanken trösten, baß 
es den andern Sommerfrischen auch nicht bester gebt Im  
Begentell meiden Berichte aut T iro l, Salzburg, Cberöflertrich,

: Rotbflelirmeik, deß dort nebst 9teg.ii»etter auch nach eine 
derart niedere Temperatur herrsch', baß der Aufenthalt recht 
ungemütlich ist.

— S tb b flh e r  ( P l r f t r i z i t i i t f i v r r f .  S ie wir au» 
sicherer Quelle erfahren, hat die Morftgemclnb« -ibbsitz da» von 
der Trefdner ocreinigien Elektrizilölf-AkliengeseUschaft, welche 
In Sonlue» geraten ist. erbaute Elektrizitätswerk um den Betrog 
von SU UUO Kronen käuflich erworben und wird dasselbe von 
nun an in eigener Regle fuhren.

** 2  a t iz i f io lo n i i r .  Samstag den 16 I M  sin bet 
Im Saale be» Herrn pt. B a r l «  n f t e i n  unter Keilung de» 
hierorts bestbekannten Zanzieh rer» Herrn Hann» R i e b e t  eine 
Tanz Kolonne fiel*, zu der alle feine bisherigen Schüler, sowie 
alle Tanzlustigen geladen sind Beginn *  Uhr abend». Einfache 
Toilette

— ve-ie bet B o lM b ib l io t b e f  Tie Bibliothek 
bleibt bi» einschließlich 6 September geschl ossen Solche 
Entlehne«, welche während dieser Zeit ü b e r s i e d e l n ,  können 
die Bücher im Bucherrilokaie hinterlegen

"  B e r ie te n  wurde ein goldene» Setlenarmbinb mit 
Anhängsel. Tofselde wolle in der Buchdruckern gegen gute 
Belohnung abgegeben werden

** V r o u te i iu b r i f l  o i izette. Mittwoch den 18 August 
Promenade Konzert am un'ercn Stadtplatz Beginn 7 Uhr 
abend» Samstag, den IS August Peom nade Konziel am 
oberen Stellplatz Beginn 7 Uhr abend»

"  i r r i  ind,  ii11tlo B I
der Sommerfrische Saidhosen e d fjbb« und Umgebung ange­
kommen, amtlich gemeldet I 2v .  Parteien mit 217U Perionen

** B e t f lp rb e iie  im  O T o n n l A i t l i .  I Juli, 
E schte Beoeg. padrikfaedeiterfkind. I R i inrolte Kr -I. 
t’> Monate all. Behirnhaut Entzündung 2 In » . A Is chr r11er  
Joses, Pabeikfarbeiterfkind, I. Kinnrolle Kr 2.1. 4 Monate
all. prellen I Ju li, p a r s t e t  Hart. Tienstmagdkind, I S ri»  
hasrotte Kr 4, 1.1 Zag« alt, .ebenfschwäche 7 Ju li. Hoch 
d i chl ee Keopolb. Witwer. Aufnehmer, I Pochterrotte. '4  
Jahre all, Altersschwäche. 22. Juni, H o tzI K . Sin» der
leb Magd M aria Hogt, Ketchenfammr 1" J u l . Zeich m a n n 
Johann, verwitw pibrikMrbeilrr, Krankenhaus, 77 Jahre 
all, Kungen-Emphufem 12 Ju li, Kuger  Justine. Magazin»
arbeititlfinb , obere €  adt Kr 2t>, 2 Jahre I Monat all. 
Miliar*. Taborbalt*. !.'> Ju li, Escher Josef, oerh .ladnl» 
arbeitet. I Rinnrotte Kr S4, 24 Jahre e l\  1 „ngenl.btrlulo'i

Rr. 45, 24 Jahre all. Kungenluberlulefe 19 Ju li. S ch i f f ue r  
Zäzilia, oerh Zeglobnerm, Krank nhau». SB Jahre all. 
'Siegen Ceeeii oe 20. Ju li, B e t e t  Sari, verh H ilftetbeiltr. 
Krankenhaus. 34 Jahre all. . ungtnlub.tkulof« 23 Ju li, 
B a l l e n d  Ehristine, leb Tienftmagd, Krankenhau», " I  Jahre 
all, Kungtntuberfulofe. 24 Juli, S l e i g l  Mario, leb T teuft- 
mag». Kahrendorf R r 17, 17 Jahre alt. BauchieU-Entzueikung 
2*7 Ju li, L c h i s f e r h u b e t  Katharina, leb Cenftmngb, 
Keurerstraße R r .19, 31 Jeher alt, Kungenluberlnlof«

_________»Bote von der jflfrfrg."
* ‘ 3*1'. V ' ch 3@#aana Metz fU Jrrm i f ir r ^ a ii i i ,  obere M l
Ar. 1H, u; 3<brc alt, Cartor K r Se.tzetsä,le J«l».
v § t f c a | o f c r  *!••* , ßatzriUarbeilrUfiBl, I 4f.nnroitt. 7 
&o$ca all. I*>«5 « - ’J *  Ja li, tf f  t ^ i f r i c l  iuanv letz
-  luhnacherg.chilfe. ÄraafnilMu#, -3  3-*brf all. labertuloj«, 
<S»<̂ imtzau: Jai|untzaa*.

* *  Ü i r  tzir lu n a rn  M a t t e r  i l  * tzs i n  m:v-. '  4 **i
Iw  tot €A «f 1 f r  z» (•■M ia - ,tz  #wl »  He,;#e sich
t«  u to r  1«  i?t m i r  A. « » » ,«  | f  •  tc t i t l n  n  ätzte» » a i a .  w  »a  ß ,  
■t4 l | U .  t i 1 Ito# t r i t t  i» *  Ire . L . t  C.eatzni<| tot E t o j
|ir§r 'tfov: 61 am t t  j t r  l  < |f  . etz x m  t  ist l«O K» de» » i l  fSMh't 
m t ie e i t  K»tz«»lch »,i jftatz Ratet« » #wfttm«tzL w l | i f  » *e 
■st toi Äatzi»»| r i n  |i»|<f<a. sät l i t  ä a t * tä |a k |  tot i ta t tr lu  mal
*  t r i  » 4 : {«■ tfefea ■ • •  » iift:-! ‘ü;» |  # K  te s te t *  ssch e-r | i « | n e  
slm e8e»4 to t im Ä a » t»  m fc t ito n  ■« ! »ach to< tzarfe*. 
losch R a tz «  L  w i  ach« ■ @a)rmm§rm im  t « m  » rrtz a ir i I#  I r »  
t i a l  M t  l n  ä t t u a l i r j d  es  f t i | < a *  »m l l a t i n f a c i t t ) ' »  I  m atztu  &

Straf-Cbrcnih
I r *  k. k. h rv i$ fl< rid ile $  5». tS IIeo . 

U rte ile .
All-Pöll«. schwere Körperbeschädigung, ö Monate schweren fttefer. 
Pton, Hainbl. Knecht au« Murstellen Sililichkeilfverbrechen, 
3 Monate schwern Beriet Johann 'Moßelbtrgrr. gewesener 
Kaufmann au« 5 t  Pölten, Betrug. Monate Beriet Seorg 
Mößelberger. Befchäsiafihrer ou« 2 t  Polten, Mitschuld am 
Betrug. 2 Monate Reeler Peter Eggt, Knecht au« Annaberg. 
Zitbfiabl. fi Mona e schweren Beriet Anton Kunz. Schuh­
macher au* S t Pölten, öffentliche Wetooltiliigfeil. 2 Monate 
schweren Kerker — Joses Haflinger | tn , Wielfchaslübesitzer 
* *  Joses Haflinger jun , Hauer, Tiebflabl. beide sreigesgrocheu 
- i* 4 l t ia n  Keitgruber. Schweizer au« 6ltfan#bort. Zilllichk-itf- 
r erbrechen, freigesprochen Stefan Pie«, Hausierer auf Ungarn, 
Ticbflahl, freigesprochen C lio  Ebner, Bergarbeiter auf jfsbbf- 
Slcinbach. schwere Körperverletzung, freigesprochen Franz 
Mrasek. Bäckergehilfe auf Steiermark, tiebflabl, ii Wochen 
schweren Kerker. Emma Barbolan, Zitnftmogb auf S t Polten, 
ticbflahl, I Monat Arrest

Vom tiücberlisch.
tie  ..Neuesten (.0, „„düngen und Wrfabruugeu ",

mich' naomebr itzeei XXX. .rabegarz bezen r a  b.de» b.-icj , ne 
Hole lrichii|<e« nafit chen #ie«»riiugci sie f« l ein «tilg 6 r «al 
•fee oratnhbin i i t  n.et eiie, d u Ie l i  ile n o( ja»abliefen ein 
nnentdetzetiche« P,n!.. t  i o- u«l V.iA'chljgebu*.

S l r i f i b r i r f .
Am lei Ju li ItKXl wurde ,wischen 10 und 11 tlijt* 

vormittag# die k>,ährige Theresia Riedl in der Rähe der 
Briefm ain Kapelle zwischen Welf und Marchlrenk ermordet 
Rach de» Berlepungen zu schließen, war e* ein Kuftmoet

Am selben Zagt abends halb 7 Uhe wurde im tornauer« 
»albe zwischen Allhaming und Weißkirchen an der Bern inbe- 
ielretätfgaliin Klar.- t anhoset ein Raubanfall verübt t t r  
Mordet und btt Räuber dürfte ein und dieselbe Person fein.

Sehr verdächtig erscheint ein Mann, 35 bl« 40 Jahre 
alt. mittelgroß, mit gebräuntem, «igeuneranigtm Besicht, dichtem, 
kurzem, sch oarzem Bollbarl; bet Mann trug bläulichschwarzen 
Rock, rückwärts zwei Knöpfe, in die Zaille geschnitten, der 
Rockkragen Ist schmal, auf braunem, abgeschossenem Samt ober 
Plüsch, ferner« grauen, großen, brtiikrüinpigm Hut mit braunem 
Band rieset Mann ist im Betretungfsall an da* I I Kreis 
geeicht Welf rinzuties-rn

Lan-ivirllchaftlichks.
T e r  f t a i n i t  a l «  K a l i d ü n g e r

Der ftainit und die in neuerer Zeit fast noch mehr zur 
Bet»enbung gekommenen 4 " ,igen Kalidungefalze spielen heute 
auch schon in Cefterrrich eine bedeutende Rolle und es stirb 
namentlich bi« leichteren Sandboden, wie wir solche im ganzen 
Tullnerfeld, im Wagram* und Im Murchsrlde haben, für welche 
wegen ihrer oll geringen Humus,chichte eine Kalidüngung Platz 
greifen muß Pros D r Wagner UUI in Heft 4 feiner „Düngung#- 
fragen* nach genauen wislenschasilichen Unters uchmgen über K jin il 
und bi; 40* «igcn Kalisalze folgende« llr t . il,  da« wohl auch f  r 
die Berhältnifke unser es engerm Heimatland.« pan Wichtigkeit i» 
Professor Wagner erwähnt, baß die günstigen Resultate, welche 
durch den Kaimt bei Wettn* und Hackkruchtdnngunz erzielt worden 
sind, nicht aufichltt: t  auf den Kaligihalt de« Kam» zurück­
zuführen sin», sondern baß auch bi« weiteren Bestandteile diese* 
Düngesalz*#, als da« Ehler, de# itron. bic Magnesia nub 
die Schwefelsäure mitgcwirfi haben Auf bet 3 tage aber, ob 
unter allen Bobenoeehaiimffcn der ftainit al« de* geeignetste 
Kalisalz anzusehen ist, ant warte ich, daß der ftainit nicht für 
schweren K.hmbodee odet Zoubobe« empfohlen werben kann 
Wiederholte und reichliche Kaimldungungen machen i eiche Böden 
hart und undurchlässig, und wenn auch ein« kräftige Kalkung 
hiergegen angewendet «erben kann, so wirb doch nicht immer die 
nachteilige Wirkung de« Kant ,  bet sich durch starke Salpeter* 
djngungen nur noch verstärkt, dadurch gehoben Jch emz fehle, 
für schwere Lehmböden und Zonboden die zn bedeutend ermäßigtem 
vre.se van bm Llaß'uner Werken | i | :  g ;e"trten fanzemeinten 
Z  : gefalzt, i.i*beieiiet* den 4> gen ftaliiumger zn verwenden 
Sehr intere'ant sind de- Beel«che d f  Pta’r*ot« Wagner in 
Bezug ans ft erielktn Bei der Einsaat der Kleearten oerffnme 
man nicht, einen genügenden Pen» von Phofphorsänre und 
Kal, durch kräftige 9 ib m  von Thomafmechl und 40*/,igen 
Kalisalzen za geben Man bedenke, daß bei her Kultur der 
Ktgnmineicn die Phosphor end Kalidüngung relativ am höchsten 
sich rentiert, da diese Pstanzrn den für die Umarbeitung »er 
Kal, * Phofphalduigung erfordert *ru  Stickstoff an« der Knft 
nehmen, derselbe also bei bet Düngung gespart wirb Um

  13- Jahrg.
Innen fre i*  laste man bet schmetleeüng«blutigen B.-wächst nach 
Viafphoriiarr nid K il, hngem M a i bedrnkdaß reich ich « 
Putter auch reichlichen end »ijitaffriiche.t Mist liefert und man 
erwägt weiter, daß die m t viel Kali und Ph.'spharfänre 
irnähtfrii Pflanzen vi-l eucher a i bieie.t R ahrstoffen sind, als
t.e 'bleicht ernihnen, infolge best u sowohl ihr Palterwert 
(bessere Knochenvldnrg bei phafphoesänrerr,chem Pultet- e «
auch der Zungemerl de« auf ihnen entstandenen Stall n.stea 
sich erhöht

A u s  a lle r  \Yclr.
(K ille  .leb t iee Z d in e e g ra b . Eine furchtbare

Rocht hat langst der Wächter der oberen Kludhütte am Zhrobal* 
pane in Wall,« verbracht Beim Abstieg über den »leticher
würbe er von Rebe! und Schneetreiben überrascht Bald hatte 
er t<d« Cnentierung verloren. Bergeblich suchte er einen wohl­
bekannten Pelfkops. d-r ihm Schutz hätte bieten können Der 
Schnee siel immer dichter und der D miethe» wurde immer 
undurchdringlicher Dazu raste ein fürchterlicher Sturm Ein 
kleiner Hund, der den Wächter begleitete, verschwand spurlos in 
einer Schneewehe Bald wußte der Mann fein anbete» Hilf«, 
mittel mehr al« sich. In seinen Mantel gehüllt, auf bei» cm* 
(amen B  e scher In den Schnee niederzulegen Jn wenigen 
Minuten war er vom treibenden Schnee völlig begraben Rur 
mit Aufwendung aller Willenskraft gelang e# ihm, sich wach 
zn erhalten; denn Einschlafen wäre sicherer Tod gewesen So
verbrachte er bie unendlich lange Rächt Am andern Morgen, 
nachdem sich der S tu rn  etwa« gelegt, erreichte er ganz erschöpft 
d e nächsten Hiliieri Ei »ge pingrr waren ihm erfroren

D i»  S ki,rube rs te r B r a t w ü r s t e .  „S o  große 
Stadt, so kleine Würste !* rief ein ungarische« Zurnrr. der no t 
einer gtöfteren Bergnügungtioue nach Nürnberg zueückg.kihet 
war Er hatte sich eine Anzahl der bekannten Beatwüiste in 
einer bekannten Küche geben lassen „Wenn so Ding kost 
6 Pfenn'g, wo# kosten meine vielen Schwein ? Wäre ich ein 
reicher Mann Muß ich schicken M is t r  an meine prau "  Der 
Mann ließ sich eine leere Zündholzschochlel geben, praktizierte 
4 Würstchen hinein und schickte sie a l» .Muster ohne Werl* 
nach Ungarn

(K itte  beikere Szene erzählen englische Blätter
vorn Manooerfrld bei Salisbury Dort hatte sich eine Batterie 
auf e'ii Kornfeld begeben, besten Eigentümer gar kein Juietefl« 
tut Vit militärischen Uebungen der Kanbefocrttlkger hotte. 
J .t groben Worten d eß er bic Eindringlinge abziehen und al» 
der kommandierende Offizier schwankte, wo» er tun falle, griff 
ihn der »uUbefitztt ober Bauer mit der Mistgabel an. Diesem 
Argument war »rr kriegerische H l»  nicht gewachsen, er 
konzentrierte sich rückwärts und soll fegt wegen Zaoontoaf.tr» 
vor dem ptlnbe vor «in Kriegsgericht geiirUe werde» Da die 
Batterie ihrem Befehlshaber folgte, blieb der Eigentümer al« 
unbestrittener Sieger auf dem unblutigen Schlachtfeld« zurück, 
da» ftrlegfbepaittment wird den frevelhaft angerichteten Schade» 
begleichen müst.n und England Ist wieder emmil gereuet 
H urra !

B i l i i b e r b i l l .  Bon dem Aufenthalt de# amerikanischen
Silberlonig« Banderbilt In Westprenßen bericht.i ein Korrespondent 
der ..Münchner Neuesten Rachrichten* reizende ja g t, welche 
beweisen, mit stolz Deutschland ans die preundschof" diese* 
aufgezeichneten Minne« fein darf. Banderbilt wellte durchaus 
die Marienburg kaufen, um bie Räume für einen Rennstall zu 
benutzen Al# er hörte, bie Burg sei unverkäuflich, machte er 
die tret# »de Bemerkung, daß die Deutschen uuh »bort Jbealiften 
seien, welche von den Am rikanrrn noch viel zu lernen hätten. 
Al» ein Hulartnolsizlrr meinte, er möchte gern einmal eine 
ZanfenbboUarnoie sehen, sagte brr Ball, t« täte ihm leid, et 
hätte aber nur Broßzeld bei sich Sehe bezeichnen» Ist «» auch 
daß Banderbilt t« bei feinem riesigen Vermögen nicht für 
standesgemäß hüll, die ganz: R a il In ein und demselben Bett 
zu schlafen Er wechselt halbstündlich (U lk )

.O rtte re#  a n #  B to n tC fs tr lw . I  t .B iiiit j !- 
Verkehr»,eitung in Hamburg schreibt: „ J n  Monaco würbe 
dieser Zage der iViburUlag de» Pürsten Albert gefeiert Za» 
Pcfiptogtamm enthielt unter anderem eine Vorstellung Im 
Hoftheater. der da» hohe 9.bart»tag»k,nd beiwohnte J n  erstem 
Zwischenakt sollte dem Pürsten eine besondere Huldigen) Im 
Form eint* 9ef an »»vortrage» der aut biederen Marne anern 
zusammen» stechten KicVrtnfcl dargebracht werben, beten Keilet 
dem Zlrlgenltnfleb vortrefflich zu führen w iß. im übrigen aber 
nicht zu den geistigen Uebermenfchen zlhit Al» erste Ramme« 
sollte d t Rat oralhnm ie zum Vortrag gebracht m eben, beten 
erster Bo ei atz lautet: „D as ist unser liena Purst, nufer 
Herrscher A.brrl !* Die pcftoorflcllung begann Der Kanteten«« 
nickte an« feiner Purflcniogc dem zahlreichen Publikum und den 
Kiebetiisinn mit ihrem Z irigent n, denen, da» Orchester 
den Platz ein»ct»uml hatte, wahlw: .end zu Jn dem zue 
ilurtahruifg gelangenden Stuck, e ne n italienischen preisgekrönten 
Schauspiel, hat k r  Betitelte » » Zugendprinz-p» einen Monolog 
zn halten, der mit der lief» migen Prägt schließt: Da« Edle
maß nn'etlieg-n, denn d e W ill gebiert nur noch Räub r und 
M ordet! Um* «er ist der größte aller Räuber?! Der Schau­
spieler Raid« Eouiauilli sprach den Monolog mit großer 
Sänne und rief bie letzten Worte mit beseelterer Berne In 
den Zufchauerraum hinein: „Und wer Ist bet größte aller 
Räuber !* Zaun blickn er schweigend nachdenklich und traurig 
t u  Erbe. Jn bttstm Schweigen hob der Dirigent bet Kiebrr- 
Insel, der annahm, z.tzt sei die Pause für den Befaogfoorlrag 
gekommen, den Zaktftock und wie Sindefdransen brach e« au« 
ben vierzig flechten der ftfr angvereinier: .Da» ist unser treuer 
Fürst, unter Herrschet Alben !*

— ( s t r a f t e i u b e r .  Jn Rache» Böhmeni drangen 
nach!» Einbrecher in bie Familiengruft der Familie Zipper ton
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Eggenthal und hausten vandalisch. Sie sprengten die Metallsärge 
auf und stahlen all- vorfindlichen Wertsachen, dann warfen sie 
die Leichen aus den Särgen. Auch ein in der Gruft aufbe­
wahrte» goldene« Tabernakel wurde gestohlen. Bon den Tätern 
fehlt jede Spur.

— Durstiqe Turnerkehle». Gelegentlich de» soeben 
beendigten zehnten deutschen Turnfeste» in Nürnberg sind, wie 
von dort gemeldet wird, während der fünf eigentlichen Festtage 
auf dem Fkstplatze etwa 3000 Hektoliter Bier auSgeschänkt 
worden, am Sonnabend 545, am Feslsonntag 737, am 
Montag, Dien»lag und Mittwoch je 600 Hektoliter. Rechnet 
man die vorausgegangene Fcftvorwochc hinzu, so kommt man 
auf die respektable Leistung von rund 4000 Hektoliter. Bemerkt 
sei hierbei, daß in den zehn Tagen de« deutschen Schützenfeste» 
im Jahre 1897 rund 3000 Hektoliter Bier auf dem Nürnberger 
Festplatze auSgeschänkt worden sind.

— I n  der S o n n ta g S s c h u le . Der Lehrer warnt 
die Kinder vor Tierquälerei und fährt fo rt: „Denkt Euch nur, 
Kinder, ich kannte einen Jungen, der hatte einem armen Kälbchen 
den Schweif mit einem Messer abgeschnitten. Is t  da» nicht 
grausam und abscheulich? Kann mir einer von Euch eine Stelle 
in der Bibel nennen, die den grausamen Jungen gewarnt hätte, 
da» arme Tier zu verstümmeln?" Lange Pause und plötzliche 
Erleuchtung einer Schülerin: „WaS Gott zusammengefügt hat, 
soll der Mensch nicht scheiden."

— E lte r l ic h e  G e w a lt  in  E h in a .  I n  China haben 
die Eltern, ganz wie nach altem römischem Recht, unbedingte 
Gewalt über ihre Kinder. Sie dürfen sie sogar töten, wenn sie 
c» für gerechtfertigt Hallen. Kürzlich ereignete sich ein Fall 
dieser Art in der am südliche» Teile de» große» Kaiscrkana!» 
gelegenen Stadt Wusüch. Hier gab e» eine Witwe, die nicht« 
mit ihrem heranwachsenden einzigen Sohn anzufangen wußte. 
AI« er sich mancherlei Vergehen und vor allen Dingen immer 
wieder unkindliche« Benehmen hatte zuschulden kommen lassen, 
berief seine Mutter eine Versammlung ihrer Sippe, vor die der 
ungeratene Sohn mit Gewalt gebracht wurde Man stellte ihn 
nun vor die Wahl, entweder in die Verbannung zu gehen oder 
zu sterben. Er weigerte sich, seine Heimat zu verlassen. Sofort 
wurde er gefesselt und von seiner eigenen Mutter erdrosselt, 
Eigentlich darf man mit einem einzigen Sohne nicht so verfahren, 
weil dann niemand mehr da ist, der die Ahnenverehrung besorgen 
kann; aber da die Mutter selbst die Henkerin war, werden die 
Mandarinen die Sache wohl auf sich beruhen lasse».

— E i»  se ltsa m e r Z w e ik a m p f hat kürzlich in der 
Grafschaft Essex zwischen einem Stier und einem — Automobil 
stattgefunden. Dort besitzt Herr John Phillip» mehrere in
einiger Entfernung von einander liegende Grundstücke. Um diese 
rasch hintereinander besuchen zu könn n, schaffte er sich einen 
Kraftwagen an, dessen Erscheinen auf einem der Feldwege da» 
ganz besondere Mißfallen ein » bösartigen Bulle» erregte. E» 
war ein gemeingefährliche» Tier, denn es hatte bereit» zvei
Männer zu Tode getreten und einen dritten leben«gefährl>ch 
verwundet, als cs auf neue Abenteuer ausging und des Kraft- 
wagen« ansichtig wurde. Da« Tuten der Lärmlrompete versetzte 
den Bullen in unglaubliche Wut. M it  vorgestreckten Hörnern, 
den Schweis hoch in der Luft, stürzte er auf da» Automobil
ein. Der Farmer, der sah, daß ein Zusammenstoß unvermeidlich
war, erhöhte die Fahrschnelligkcit und Automobil und Bulle 
stießen mit furchtbarem Getöse aufeinander. Der Butte rollte 
in den Siaub, war aber bald wieder auf den Beinen und erneuerte 
seinen Angriff. Diesmal Halle der Farmer seinen Kraftwagen 
mit raschem Ruck gekehrt und war als Angreifer dun Bull » 
auf da» Hinterteil gefahren. Da» Tier stürzte, sprang rasch 
auf, schüttelte' sich und kam zur Einsicht) daß der Kraftwagen 
ihm über sei. Unter lautem Brüllen floh e», von dem Kraft- 
wagen verfolgt. Schließlich wurde der Bulle in eine Ecke getrieben 
und gebunden. Seitdem ist ihm die Kampflust vergangen.

Jahrg. 18,

gl«

Weidmann.
Ausgetllst' mit Feuerwaffe »
Exquisit mit Fernrohr drauf 
Wo man Bück auf 1000 Schritt 
Schieß'n kann auf's Blatt hinaus!

Geht ein Jäger auf die Pärsch 
Kommt der Bock im schnellsten Lauf,
S  eht die Neu'rung beim Gewehr 
Hält sich just ein wenig auf.

Denn die Neugier war zu groß 
Sieht da drob'n auf der Biich's 
A Spritz'n drauf — und denkt ft'
M il so an G'fraßt da trifft a nix.
Richti glei drauf kracht a Schuß 
Heisaßa dös war a Freud!
Hat da- Vieh die Ohm vastopft? —
Er rennt ja gar nit weil!
Aest fest weitn, krachts schon wieda 
So geht'» fort in einem T ru m !
Springt ganz zuwi auf fuchz'g Schritt! 
DöS war do den Jaga z'dumm.
Schaut dutch's Rohr ob do wa» durchgeht, 
Fangt dann wieda z'fchiaß'n an 
Ja der Bock bleibt steh'n auj'u Fleck 
Und rennt a nit davon.

Die Patronen werden z'wenig 
Ramt in Schaft no hintu aus 
Wird den Jaga schon ganz gruslich 
Steig'» ihm schon die Krausbiru auf. 

Fangt nun wida an zu schiaßn'.
Schiaßt 11 mal in einem fort 
Ja. der Bock bleibt ruhig steh'n 
Rllhrt sich nicht von seinem Ort.

Kommt ein Hase dann der quer 
Schaut voll Neugier wa'S da gibt 
Spieln zusammen hocherfreut,
Weil eins das andere liebt.
Lachen iibrrn Jägersmann,
Machen ihre Gloßen!
Sachte schleicht er dann davon,
Fuchsteufelswild, verdrossen.
D'Fiuger hat er sich verbrannt!
Lauf ganz heiß geworden!
Nächst'mal zieht er Feistling au 
Bet so n'en schrecklich'» Morden.

Daher auf d'Pfilrsch den weisen Rat 
W ill jedermann ich geben! —
Gummischuh, Feistling, 50 Patronen mit,
Sonst kannst du nichts erlegen.

Livtzelevllet.
Für Wald-, Iagdbesitrer inkl. Pächter

empfiehlt sich Gefertigter zur Uebernahme von Forst- und 
Jagdbeaufsichtigungen, Holzabmasscn, Bestandesabschätzungin, 
Hieb, Bringungs- und DurchläuterungS-Gedingsaufstellungen, 
sowie alle in dem Forst- und technischen Hilfsdienst vorkommenden 
Arbeiten und deren Ver- und Berechnungen.

Achtungsvoll

Rudolf Ir ieß ,
Staatlich gepr. Forstmann, Waidhofen a. d.

„ lif (ilillll!!'
bestes französisches Cigarettenpapi sr.

U e b e r a l l  zu  h ab en . si 52 - 16

Kronprinzessin Stephanie-

Inerkannt
.     bester
^ n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

_ SAUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e rs te n  R anges. B e w ä h rte s  
H e i l w a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
'Yuchtsäftenu.s.w .Vorräthig in a llen Mineralwasser­
handlungen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.
uptniederlage für Waidhofen nnd Umgebung bei den Herren M orik  

B a u l, Apotheker, G o ttfr ied  Fries  W itw e , Kaufmann.

denn ich habe nach vielfachen versuchen ge 
funden» dak dieser doch der beste ist?-

— D a S  G e h e im n is  de r H a u s f r a u  ist sie iS die 
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch kräftigen und gnstiös 
aussehenden Kaffees, M it  Bohnen allein einen solchen herzu­

stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf eines Zusatzes, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, daß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
Oberlindobers GcsundheitS-Feigenkaffce zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt cs noch manche Hausfrauen, die 
ans falscher Sparsamkeit mindere Riibensurrogate oder billigen 
Feigenkaffce verwinden und so den Wohlgeschmack de» Kaffee» 
beeinträchtigen.

JJ Le D elice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U eberall e rh ä ltlich . 82 5 2 -  16  |

General Depot': Wien I., Predigergasse 5.

I ■  —---------   Bd'urlicher alkalisch«]—— i»a> ui uifuvs alkaliicbar
SAVIERBR XJN N

bestes diätisches und Erfrischungsgetränk, be­
w ahrt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- und 
Blasenkrankheiten, w ird von den hervorragendsten
Aerzten als wesentliches U n te rtü tzu n g sn iitte l 
bei der Karlsbader und anderen Bädercuren, sowie 
als Nachcur nach derselben zum fortgesetzten Ge­

brauche empfohlen.

fffiö ß e ln
kompleite Heiratsausstattungen, Villen, Zimmer - 

und Küchen - Einrichtungen in allen Stilarten, 

poliert, gebeitzt und gestrichen; auch e in ­
zelne Stücke werden abgegeben. Sowie 

alle  B a u a rb e ite n ,  wie Portale, Gast-, 

Kattehäuser- u Geschäits-Emrichtungen werden 

angenommen und b illig s t berechnet.

ä tls 'd S T *  D u r c h  m e in e  re ic h e n  E r fa h r u n g e n  
s o w ie  m e h r  a ls  3 0 jä h r i g e r  P r a x is  

b in  ic h  i n  d e r  L a u e , j e d e n  A u f t r a g  n a c h  
e ig e n e n  o d e r  v o rg e le g te n  Z e ic h n u n g e n  ge- 
w is s e n h a f t  a u s z u fü h re n .

Joses SSefiensüy
f B a u -  u .  D T lö ß e i t i s c h le r  e i

L in  W a id lio fe n  a. d. Ybbs
Oberer Stadtplatz 12 D  Oberer Stadtplatz 12

P  (vo rm .JA . K o p p ). 123 1 2 -8

G e f r o r n e s
auch in Formen.

Ausserdem immer frisch sn haben:

Torten  u. Bäckereien a lle r  A r t .
Bonbons, Compot und Marmeladen, 

Lebkuchen, Honig und W achswaren, D essert  
Meth in Flaschen.

Kunstwaben fü r Bienenzüchter.
Hochachtungsvoll

Leopold Friess,
W a id h o fe n  a . d  Ybbs, untere Stadt 

N r. 32  (neu).

Epilepsi.
W er an Fallsucht. ^Krämpfen und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschüre darüber. E r ­
hältlich gratis und franko durch die 
Schwanen-Apotheke. I-ra n k fu rt  

am M a in
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Zähne, Oedijse
werd«« unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellsten- und schmerzlo- 

eiugrseht.

©  U r p a r a l n r e n  ©
«erden besten« und billigst in kürzester Frist au«, 

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch bchus« Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrcblawsky,
J le fr ra a t de» t f lm .  I .  I .  ‘vU«li6e«inl<nT rr -e n ö e » ,

stabil in

W aidbofen a. d. Y ., oberer S tadtp latz,
im eigenen Hanse, vie k-via dem Pfarrhofe. 

Z a b n  2 fl.

- \X 7 * e lc h .e r  l a t  d e r  " b e o te
K a f l ' e v z u s a t z

F O R T  l  N  A-Kranz-Feigen Kaffee
Ertnl) gkrll. r f l i lU r  Gockaack

Feigen- nnd M ali Kaffeefabrik H Fiala, Wien V I j.
schwell u » h*e .1

Lebensfrage.
W e m lt »«>«■  M in ö tr ,» »  m«gras4n>*4t V tr fe n rn

get gredBrl '  *c| |u -a
3» mitzi Oeeng, »,«» mc|t illtz tw  l. In n  l  l  Itz»»:i# S in  

ahct s o  Ävsir. Id« c  iv 1 1 michi «erla ", vichl M M  4 I irrmi. bien 
•  ii« « ' I t m  f 9 «ft Pr r « im 0* d> qt'aif,». T u rd l r « #rti<bf« 
säure ff« Cbileb, Nm <^i»vetß. ?käbr «dl» > l^uciidibalt «#«
Huserd. » 2ticftlpyf« I«. l*upeiHdrb.ill M  Sl.if.ipd « tM  
ilrScblf'J^dfVr Ä dfee m  Icicbl v rrb au lid if« , B lu t unb 
M u d fe l bilde n«rd Hdbrprpduf t, m.i » »  Kch «uch «ft beste 
Jlafd» ulibt menen sann. ti< jiielge «e i »» fl. fttfldw 
Huser K«k4 b« i im läßliche» G biZnch L u«»«he. er nui «e«tz» b 
.stimm««" |im»emi. S3eiugt Er. ujrr bk Ksste - mm« &&e giim#

B rü d e r  K a m  W ie n . X IX .,  P o k o rn y g a s s e  7.
1 i  >>l« M.. I. i i* " 4  N i 4"  t» lk » . *  I
'  .  .  c .  .  4-1 .  .  .70

g ilitiM  ui S in :  I .  » l u l in . i ,  t .  I .  S w in g « * .  5 *- *w g  « 
■lltzl * ) ;  II l l u a v k u « !  IC; III t i l i l | | .  M ; i v .  ÄJMCiira. 
U l *  3" .  V . * » i « u r t » « t  ' l l .  XI.. « » ru tz i l l . i l r .  I I I .  X II , 

l l ;  XII V'1* - N  K i l l .  «6 v :  U l i .  l . m i i m l i .  « .
X , «atzn »  I'»|. US; IX t « i t i l i » |  1 , X IX , e r* r t« e fr« e r . IS ;
XX ,  I t » i | l . i x ,  XXII t l lM l  , l  0 . , ,  I :  XX « * » « . , , | | J L
f l t e l t e l f :  x ix ,  f<i«»»g.l|< ;  j*g ii i»t t  h  • i» l«. Vuw» . 
.4» l i t z i  k  d m «  ZI»*«. iO a k ffl. IXUltzbuf.■ i .  t. ftztzW.

K n o r r s  H aferm ehl
JelUUOO Ämter auigetrgtn uni j it i ib m  r  unter kir. tv'aiim  • 
K n o r r  » H a fe rm e h l
und mtl Äubmil* vmnn4i in inner ttUifung der D iuiirtm il* 

nabeju gleichwerrig 
U e b e r e l l  s o  h e b e n  > *

E i n  i c h  w e r t e r

Seidensonnenschirm
mit schwarzem Seift würd« Soenlag den Äagufl eef de» 
Wege zwischen ffangl und S U retlercn

re r redliche Hinter wolle tcnfeiten ln tt e e g l gegen 
gute Belohnung Abgebet.

Ein gebrauchtes Klavier
wegen abreise um fl zu vetliufen

am i - i  Koja, SrilrnUrltfB.

Schöne Jahreswohnung,
»in S>»«n, Bucht, Helglege st * »  0 -

VorKabt fc it ljf  Nr 32.
‘.4bnt4 »eins ü'gnuuum l g .  N a g e l .

Jahrg.
C *m  v e r h e i r a t e t e r  » -  * - >

f f  rb c li n e dj t,
kur« ttWifr ule dlallmagd peneembkiT ist. wir» auf
ge lemmee »ei kr

6 nl»Drrwslllnng Srrbwri-Gpponih.

Jahres-Wohnung Bmzü.,1. Lpeiskkartoffclu
1. S t o i  rech!» mit je t i  Bobine», Buche, ist in |

Unterteil Nr. 37
zu vermieten aue o - t

Möbl. Zimmer
an einen Herrn ober Dame zn vermieten, 

tzirlchlehner. Fuchsbichl.

• fiip frl Miiö Magnum bonumi,
pro Alle 10 {v.Ue sei lu ftilo aufindtte in # (louP | lltUt), 
rnfoufi du M i l o  W e l t m a n n  ich« SuHi-nweliiuig 

M a r ie n h o f . Sei*efra • I  « M  Mt v »
gut e rh a lte n e r ,  schö ne r

L  st ii d st it e v
mit fo im l-Ciinibedi:r Achsen lii bei Herrn H e rm a n n  
von Haler W e y e r  a. d Emu n
verlänMch. *93 t —1

i »  wiBtni
wob zum >eweitigen Marlipreise abgegeben bei der M ilo  
W e itm ann 'ich tn  Sul»i«iWallung . .M a r le n h o f” , fest
ti)aib»ofrn a. b. JbW pes o &

„Wiener Morgen-Zeitung“
Deutscbüreibcitli i.« Orgai rr» Lernt IW S ilQ ll tä g lic h  IM#

W ien e r  M orgen-Zeitung « n .  
»- W ie n er  M ittags  Z u lu n g  3 ü .“ . r
»1» <tu « n u  a l l»  W l m r  A b u d b l l l t i r ,

w. W ien er M o rg en -Z e itu n g  -*> -i*»
r c lc h h n l  tlflate und ln le r e s » » n le e t e  Wiener B U tt Sie b*i *u
t e d lM i f i  lu f rmniloneo Uber alle politischen Vorgang«, Original* 
beliebte ane den gr M ku  Stldlen, populäre Artikel politischen, 
wiitecksWlrbee and soalaleu InLalla, eine ausführliche and eiet» 
tnUreaeabla Chronik aller Dag wer eignUe», «ln gediegene«, durch dl# 
Mitwirkung hervorragender deutscher und ausländischer Schrift# teil er 
ausgezeichnete# Feuilleton, moderne spannende Romane, Jeden Sonntag 
eine belletristisch« L* nlerhalhingeVcilage.

Spezial - R u b riken : A erztllche - Zeitung, 
M llltflrvere lns-Zeltung , Bau-Zeitung, 

Sport, Mode,
Ueber Wonach wird das Blatt Jederm ann probeweise durch 

a c h t  T a g e  g r a t i s  sogw endet.
A b o n n e m e n t -P r$ n §  f l r  Fr«v az M il t la m a llfV  Peelvarie« daa« 

■ ••a ll lo h  E 3 60 , vierteljährig E 10 e i l  iw e lea llg er P e iiv tr  
•eadaag ■ •■ • ll lc h  K 4 40, vierteljährig E 12 .

Bestellungen ein I so  » a>°
Administration der . Wiener Morgen-Zeitung“

L S cho le re tra o e e  1L

D a m p fg e b ra n n te n  a lle rb e s te  S o rte  S an toe- 
w ie  C u ba -

K A F F E E
'Btto frtnfo 6 fl , reitend« F ra n s  R o e e n k ra n s , « trz

ree 3 1 |

MO tu  M
tonn bi* s*Ä> tVulden wonallich leicht und ehrlich eher 
b ioiibin flennimiie und ebne Bullen verdienen, Lenden 61« 
lolort Jhti <tdrifte mit iNctounuoifc uiiirr: „ll 2l>4* an Mt 
Anaoniee AHeifuwg de» „ W e r l i i " ,  WannBei«. 
TOeeifrfdlWob* 41.

Sfremdenßücher
r ln d  stets zu haben in  llen n eb erg '» 

Hut h d r u t  keeei.

Cbm. Fabr. k in o  &  h e r g l o t z ,  i ^ i ,  .. *. b k
i 'jrtm&M: Siegfried Schiff, f la ,  V RtiCtiritltr, H

Qriginal-A  ntirost
D a u e rh a fte s te  u n d  A  *  A n a t r l e h  f ä r b e  

ro e l v e rh ü te n d e  f f l r  E le e n  ata.

w i r k t  s eihet b e i sch on v e r ro s te te m  E in en .

Flammentod u n e r r e ic h t  te u e r -  u . w e i t e r -  
fes te  A n s tr ic h  fä rb e  f l r  

H olm  S te le  e . e.

100 lfm  mH d m  in k k m p M lm  Sei w o

etn$cndang dr* lletiigev totaage 
der Vorrat reicht i

j ty u r t l l - V «  tn M  M wll u i  w f i t t M ' 
Au gen mm # ge** SSsAsM»»

Künstler- 
Postkarten

M ach  W a h l
1 Serie 10 Karlen SO K ro w e e r .

Swt» l - * l  .ktaaOn «Li i i i p is W f  w i  M  U > N w .  
hrW J.H •■■■■. L  »aWDM. ft efc -  •  I  W Mwewi
AB lleti • TUt*.« «  -SA hx» l . « p  Tteu

M *  I n t  Am E*W -  l l  *  H * H  rm a  «*4 «to1 -
IS Aas Fwk AlWtto l l  y  *m m sf « w W  - M H m  
Wi-n-ABWlee. -  IS O I M »  h t w a iU s O l l  - W h  U w  
r , i , ,O > , Vinn .  i ;  «  » 1*09*1 Owweei >• ft » »»i* «
- I* f  MsT-i *riiT[f - 1» O l l  *»l Wlsns» WsM »• A HB
iWrt Vwi« •«.«<«’• »1 O Hsbrt Uw 1* AAretre

« s o  "  «.r—.—  sw» "  o  rww» UpM 14 ft
I M «  «Tw# - W A  h « l  l«Uck — W A  HjrW  » a b  
'e' .•( l t « g w  •* «T r  fliSiry T «S1 Mw — ftS f  lUsl 
-ti tmmUA r* » »U.Wrt iS i lw w r i l  ■> *  Hiwp#
X «4M —WA ib a it il bM ife laa Ass I w  » Tw nSf 
sW  -  ■  A » As4 k*w W  -  U J IleflsMW SW
I iSlllB MO OnU.1 ***** O d . r e *  Bl I. VmB  
•msi ■ WWW*"* W ft IU*641 B « | i*n  Aas
mu pm WAT M  f  ► -MW» IMunst« h> fn  as * lUr
(Sn USMSm »  AI l lw  WTB I * — Im  «S j Vr « :
Im M B sSm AjH « 41 *4 UMI MWaUII sw See, -  
41 IW S m - WrA* nch, Itx oMttSbr« 1*  Wt« 4t U k l S i f  
V. *B#«*-«#ser H ft Aaaeftt ShwlM« «7 »
PtrW rSMMi*f#*<#S> —WO »  SliABi
SA 1 H .4, T iu M  M f  O» ,  » |w» W.u.« Vi

S" A e*«Wi f W  hassfawe» W o  11 ft »
T,pn« -  M l lw  l«M I rusjs h iWBBs

" -  w o  # Aewye k ,  7̂ j sueA*
'S V ll

5* .  XU )esU t der K e ife r

‘ ■ i l U f ' M i i i i r i t a  !• 4Nr«r 4 tM  rM  1

'! Vertag JACOUC» PMftiPF «om.

PHILIPP & KRAMER. WIE*, f l
/  U  Hd'MfcMfdfdMf 7 Ml 7a.

gtsischl

1.50
m  tmn pm gf VH» mrntU -  . . 4»-, *  r LWwWm. —

€;nt leist qier durch Österreich.
I  in W ae-T fW  
VI Itoff. 4. KM«

vui -. n Omain* !«%•.
< * 11 »'■Mi 0- a»w Aeww 

XL OMMMSlW Hu W A«w VH 
S W fW# 101 V» «SemAuM*e* UfTM IV KlUflwlHi
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W ie n e r  B äckere i u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Ybbs,
empfiehlt den P. T . Bewohnern und Sommergästen von

Waidhofen und Umgebung 
täg lich  z w e i m a l  frisches G eb äck :

Briosehe, Mohn- u. Nussbeugl,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  und B ä c k e r e i e n .  
Bonbons, Kompotte und Marmeladen. 

C3-efroren.es.
B a isers  mit Schlagobers etc

S p e z ia l -  E rz e u g u n g  u n d  V e rs a n d t e n g lis c h e r  Cahes, 
— Z w ie h a c lce  u n d  B is q u its .  — 200 0 - 9

ZähneAmerikanische 
künstliche

ohne Gaumenplatte nach eigener Methode 
im Z ahn-A te lie r

H. CZERNY
(früher bei Hofzahnarzt Thomas)

Wien, L, Kärntnerstrasse 43
(E in g an g : K ru g erstrasse  1).
M assigste Preise.

Agenda«-Weine
( g a r a n t i e r t  o r i g i n a l  österreich ische)

1302er per Liter 13 Kr., 
ältere gute Tischweinc per Liter 26 Kr.,

versendet von 8 6  Liter aufwärts, gegen Nachnahme ab Bahn­
station L a n jte n lc is

F ra n z  K a u fm a n n
294 0— 2 Weinproduzent

Langenlois N.-Oc., Aaserngakfe 164.
F ä s s e r  werden zum Selbstkostenpreise berechnet oder 

innerhalb 14 Tagen in g u t e m Zustande f r a n k o  zurück­
genommen.

No. 8863. ADOtMer Hartmaun’s Mostsnbstaiizen
zur Bereitung eines gesunden, krä ftigen

D austrunK es
lie fe rt ohne Zucker ausreichend zu

150  L ite r  fü r  4  K.
Paul Hartmann, Apotheker

D ^ ^ ^ ^ ^ S t e c k b o r n l S c h w e i z ) .  K o n s ta n z ( B a d . ) .

Vor schlechter Nachahmung w ird ausdrücklich gewarnt. 

Man verlange K g '  H a r t m a n n 's c h e  M o s t s u b -  
Stanzen und achte auf die Schutzmarke. 142 22 11 

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V erkau f vom k. k. M inisterium  des Innern gestattet. 

Hanptdepöt fü r Oesterreich-Ungarn :

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W aidhofen  a. d. Y.: Aug. L u g h o f e r .

Beehre mich einem hochgeehrten v. f. Publikum anzuzeigen, 
daß ich in W aidhofen  a. d. Ybbs einen

Privat-Unterricht
im Schnittzeichnen für AamenKleider
erteile. —  Der Unterricht ist unentgeltlich, nur daS Zeichen- 
material und die gesetzlich geschützte Schablone ist zu 
zahlen. Auf Verlangen Unterricht im Hause.

Um zahlreichen B.such bittet
Gasthof „Z u m  flofb. 2 'o l lh o ru "  
der Frau Marie Schwandl, unt. « la d t. 

— Kompagnon gesucht. — 300 1 -1

Josef B le ier,

W e r  273 4 8 -3

besitzt, wende sich an

I
(B ö h m e  n).

Behandlung ohne Berufsentziehung.
Kein Medizinversandt!

Kurkosten 15 bis 25 Kronen.

A le x a n d e r  Fantl,
f. f. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

Realitäten-, Verkehrs u. H»pothrkar-Aarlehen
in  M e l k  an  d e r D o n a u .

Ueberninnnt

An- und Verkauf sowie Tausch von 
Vealitateu jeder Art, sowie Geschäfte 

jeder Branche.
Aufträge werden prompt und iiouCaitl ohne Dorfpefcn 

durchgeführt.
K g *  E r s tk la s s ig e  R e fe re n z e n .

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 —6 Uhr 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm-Kematen. m  o io

1 Q &

Degens Feigenkaffee
besitzt die höchste überhaupt er­
reichbare Ausgiebigkeit, verleiht dem 
Milchkaffee unübertroffenen Wohl­
geschmack, ist äusserst ausgiebig ; in 
färbe, daher sparsam im Gebrauche.

Degen’s feigenkaffee
ist tatsächlich ein unübertroffener 

Kaffeezusatz. i
U eberall e rh ä ltlic h

S c h ü tze t  E u r e  Füsse
F u ß  be im  T ra g e n  

J  a ltg e w o h n t. B ran d» 
G r  soh len .

v . H üh ne ra ug en , B e u le n , Nässe, K ä l te . "  A l le  diese 
U cbeH täiibe , bes. d . last. Schw eiß  u . S o b le nb re nn en  
verschw inden durch T ra g e n  v .  D r. H ögyes’ P a te n t.-  
A sbea t-S oh len . P e r P a a r 80  h, K 1.20 u. 2 .4 0 . Der» 
fa n d  geg. N achn. P r o fp .  u .  A nerkennungsschre iben 
v o n  M ilitä rb e h ö rd e n  und höchsten K re ise n  g ra t is .  
Reich so rtie rte s  L a g e r in  säm tlichen A sbestw aren. 
Z e n tr . :  W ie n , I . ,  D om in ikan erb as te l 19.

M R A usgezeichnetes

Schweinemast
m itte l.

V o r z ü g l .  M a s tm it te l .

F u t te r z u s a tz  fü r  a lle  
H a u s t ie r e , P fe rd e ,  
S t ie re  O chsen. K ü h e , 

K ä lb e r , S ch a fe , 
S c h w e in e , Z ie g e n  u. 
E s e l, H u n d e , Gänse, 
E n te n  u, a lle  H ü h n e r.
1 Paket Kilo 1 Krone,

HGyi

Probe-Pakete franko 4 Kronen

Lrfcng. djcin. l l r o i t i l t te ,  Wien, IX/2,£lcid)rrfl.ß.
Zu haben in W a id h o fe n  bei Herren A ra n ; Kof- 

kauer, K a r l  S ihöuhaLcr und K . Seebock. —  I n  
U lm e r fe ld  bei Herrn I .  H in tc rsdo rfe r. — I n  Y bbsitz 
bei Herrn I .  W indifchbauer. — I n  S e ite n s te tte n  bei 
Herrn L u d w ig  Schimbs. 58 52 14

D ie  a ltre n o m m ie r te ,
seit dem Jahre 1 8 4 0  bestehende

B ettfedern- und D aunen-Fabrik  
Sam uel Gansl &  Co., W ien ,

I I . ,  T a b o rs tra s s e  N r . 17,
versendet gegen Nachnahme in 5 Kilo-Postkolli (oder grössere 
Quantitäten offen gegen Aufgabe von Referenzen) zu Engros- 
Preisen:

graue Federn . . . . . . .  von 30 kr.
n g esch lissen e ..............................   45 „

weisse „  „ 80 „
„ „  1//2 Flaum . . „ fl. 1*—
„ In. D a u n e n ........................... n „ 2 50 per 1/2 Kilo

aufwärts.

Die Federn sind SicllG r 11GU, vorzüglich gereinigt und 
ungewöhnlich l il l ig .

Die Adresse bitte genau zu beachten.

Ein Haus 256 6 - 5

in Waidhofen a. d. W66s, im Innern der Stadt, mit 
schönem Garten, zu jedem Geschäfte geeignet, ist au« freier 
Hand unter den günstigsten Bedingungen zu Verkäufen.

Nähere Auskunft in der Verwaltungsstelle diese« Blattes.

bekommen überall

Andre Hofers
t ü t  U n i ^ n , ,  - ^ 5 8

vorzügliches

Kaffeezusatzmittel,

5 Ausgezeichnet m it 136 erste» 
Preisen.

Tausende von Anerkennungen.

Von allen Tierärzten und 
Züchtern empfohlen.

Hundekuchen
g e s in n t s t e  m i t  b i l l i g s t e  sjutler f ü r  Hunde

Gefliigelfutter;
% A u s g e z e i c h n e t e s  F u t t e r  f ü r  L e g e h ü h n e r .

Vogelfutter ui Schachteln zu $f. l . — , — .60. 
M. — 30. F  fi r  a l l e  in s e k te  ».fressenden Vögel.

Fattiny er & Cie., Y/ien, IY ., Wiedener Hauptstr. 3.
(£<< r.iOt schlechte 9 ? ,'c h n l„„n n « c n  I — Broschüren auf Verlangc-n.
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r Bit-feil ' Eiisilii St. Pili», Knstisit 37
Volleingezahltes Aktien kapital 

  80 Millionen Kronen.
Reserven am 31. Dezember 1901 

K 22 342.70194.

An- und Verkmf aller W e rtp ap ie re  a n d  V aluten . Aufbewahrung und Verwaltung
-------------- Wertpapieren. --------------

von

1*7 Sl-B

U M " V ers icherung  gegen 1'erloMungsrerlust. -WW 
R e v i s i o n  v o n  L o s e n  a n d  v i r l o i b i r i n  W e r t p a p i e r e

R e n t e n - A b s t e m p e l u n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i .

von Tausenoen v. A er z te n  des 
Jn-u. Aus landes empfoh len
B este  Nahrung für
gesunde u m a g e n k r a n k e  

Hin der
K lu fl. In A potheken u. D rogerien

Hervorrageno bewahrt bei Brechdurchfall 
Darmkafarrh.Diarrhoe.Obstipation e fi

Kinder
gedeihen vorzüglich uleiden nicht an
V e r d a u u n g s s t ö r u n i .

- - x— — - _ F a b r i k  dl  a ' N ä h r m i t t e lK i n d e r m e h l  R K" '* k'  •«'«» *
mann

Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister
Waidholen a. d. Ybbs Ybbslhorgasse S. vis-a-vis dem k. k Bezirksgerichte, 

empfiehlt den geehrten Bewohnern v»n Waidlmfen und Umgebung nein tilg lieh 2 mal frisehea 
Kninergcbtick  und eein tiiglich (ri*chc* K o rn b ro t, -"-wie alle Sorten Zw ieback, 

ltr io r /ie , Theeblick e rd e n  au den billigsten Preisen 
WW" (iebilck und Brot wird unentgeltlich ine Haue gestellt. "WW

Öefcbäfts-Aozeige.
Urlaube mir, btn p. t. Bewohnern von Ulnibliofrn und Umgebung zur gest. Neniilnid zu 

bringen, bah ich

i m  H a u s e  N r .  *21

O

Geschäftsveränderungs-Anzeige.
(•«•fertigte erlaubt sich «len P T  Damen 

von W a id  hosen a d. l'b  btt u n d  l ’m - 
gebttnff bekannt zu gebe», dass wie i h r

STcodisten-Sescfiäft
um I. August d. i. vom Hohen Markt Xr 1.1

2 / n t e r e  S t a d t  D 7 r . 3 3
im / .  Stork  verlegt.

Ergebenst Gefertigte erlaubt sieh für 
«lau ih r bisher geschenkte Vertrauen ihren  
besten Dank aufzusprechen mit <1 er Bitte, 
ih r im neuen Lokale dasselbe auch wieder 
zu bewahren.

Hochachtungsvoll

D T la r ie  J f r a u s
I M  « - ! M o d  int in .

(Unserer S ta iH p latz , ehem. V . W . fa ftingers  S cb irm gcfA äft) j
eine

M e h l  -  N i e  d e r la g e
errichtet habe und daselbst die bfflrn IVrilMt« und ßornm rblf zum äußersten Preise zum Perk.mf bringe 
und Korn. Weizen und (Serbe zu dein höchsten Preise gegen Mehl in Umtausch nehme.

Nachdem ich nt meiner altrenommierten, neu eingerichteten Mühle nur die schönste und beste 
Frucht vermahle, bin ich in der Vage. die Mehle in vorzüglicher (Hüte herzustellen.

Zu recht fleißigem (5i»kaufe ladet höflichst ein

A . H o n l ,
Kunstmühlen- und Dampfsägewerksbesitzer.

Berühmter
Wallfahrtsort Sonolagsberg

Herrliche 
Sommerfrische
M i m U l l M M I l l

w “»" Z a h n e r s a t z
in  O o ld , K a u te c h u c k  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B o n t i t r  o in t r  rom ho ko ji i .  > H m u to rio m  de* 
Innorn m it h o io n ä o n  o rm oito to r B o lu jn m  rez-

*ohonoA (erweiterten) Komomoo 
— =  W I E N  V I I / ,  E r—

L ln d e n g a e a e  K r .  17a.

Jed en  e rs te n  S o n n ta g  Im  M o n a t 
in  W a i d  h o s e n  a d 7. im  H o te l 
.som  g o ld e n e n  L ö w e n  ' v. 8 4  U h r

w  zu sp re ch e n
W  Nichstr Sprechstunde Sonn leg. den 9 Angist.

Hans H a lb m ayr’s G asthof
in solidester Lege, in nächster Nabe der Kirche, mH grossartiger Rundsicht von den steirisches Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirges.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
W M - h'ilr vorzügliche Speisen u n d  G e trän k e  ist bestens gesorgt. -W »  

M assige P reise. Zuvorkom m ende Bedienung.

Tägliche Stell wagenfahrt nach Rosenau

L r a n n l w e i n -
g # -  9 r lt i 11 o t i o n

i'.tb ui irbcm C • lr risscrichin und »tunN. jWampuletieii
Ion linrm ,t ichhssnec ' I I ; mil t

' breenem bk de

leinen de :tvn : re C " r r l i  i :rt , S i c h e r e r  E r f o l g  
P. O 37 7 2 0  M . D u k e i
Na c h f .  I iitin. n s  so f

><-n .MIM* M a l  » i*

Preise der Bergfahrt K 1 20. der Thalfahrt 80 h.
K in d e r  d ie  H e i l t e .  —  K le in e .  R * i% * a * p ä * k  f r * l .

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu hak*#. 
A u s g e z e ic h n e te s  Te lescop  s t e h t  z u r  V e r fü g u n g .

Tkeebutter.
C ff it l ir r  «ul 3 « b tr t l* lu |

feinpe. srisAc, garantiert natoreebk
C e n tr ifu g e n  S ü n r a h m T h e e b u t te r  l  9 i  I '  in
0 ;.')i frans» SoMifun« ob Sohn M ohAes sofort na4 lh* 
ball l n  srnlungru geblbar t ir fm  firner Brüll« .'< Sg-Poft- 
f»Ut für 8 12 — per .fachnadn.r franso jtb tt feflflslien.

Kronen-Theebutter-Export, Mohacs.
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P re is -A u fg a b e . 207 1 2 - 3

G  *
a7U>

verlange bei seinem. Kauimanne

Vier Sorte» A W G
gerösteten bolivev-Naffee in 

kaketev.
AasgefaAt 1 ;i  ^ 

feine MifAangeo
Vs. */* «*Ä V» Ailo-Nakete »»» Kronen 160 bis 2 60 

per Halles Kilo.
W» noch keine Niederlage», werde» solch« errichtet »arch

A N D R E  HOFER, SA LZB U R G ,
* Kaffeelmport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest, Feigenkaffee-Fabriken, Spezial- 

Firma für ausgesucht edle Qualitä+sk?ffee ?u ucs,7wccke.

Zur Verteilung kommen:
10 goldene Mhren, 10 Arillantringe, 10 lUBttne 
Ähren, 150 MussKdosen, 150 echt seidene Schürzen, 
<00 echt seidene ßacheneztücher, 100.000 sehr inte­

ressante Aüchcr «nd Jiroschüreu.
Der Verlag der D olkS h i l fe  stellt, um seine Predigten Iller 

langes Leben, Gesundheit und rascben Reichtum allgemein zu verbreiten, 
nachstehende Preis-Aufgabe:

©

Wer die 9 Ziffern in den Feldern des Quadrate- so umstell»« 
kann, daß die Summe in jeder Reihe 15 betrugt, und mit der Lösung 
rugleich 50 H e l le r  in Briefmarken einsendet, erhält die in deutscher 
Sprache geschriebene V o lk S h i l fe  und eine cer obcustehenden P r ä m i e n ,  
wosllr w ir g a r a n t i e r e n ,  franko zugesendet. Die Preisverteilung geschieht 
nach dem in der Vollshilfe genau ei klärten Programm.
Adresse: I .  A .  G reuss ing ,  Vertreter der Volkshilfe, B re g e n z  a. B.

Are Srsie Waidfiofner GonsumfiaUe
Y b ha itze re trasse  N r. 16, im  H o fe  l in k s ,  v is -4 -v is  d e r  neuen Z e U e rb rü c k e ,

j'-
empfiehlt den P. T. Kunden zur Saison täglich

echte Prager Schinken, ungarische 
u. Veroneser Salami u. Käse,

feinste Aixer und Tafel-Oele und echten Wein-Essig,
sowie

Tisch- und Tafel-Weine, Cognac,
und sämmtliche andere Spirituosen  end erlaubt sieh hauptsächlich auf die n rr- 
sUghehe Qualität de» hiesigen Z w e ts e b e e b iw e tw e m e s  la  per L ite r  K  2.40 ge- 

—  E g s t

■\X7~ ar23.x3.2ag-1
W er auf seine Gesundheit bis ins äusserste Mannes­

a lter bedacht sein w ill, der vermeide Riemen oder unprak­
tische veraltete Hosenträger, weil dadurch die B lu tz irk u ­
lation gehemmt w ird , und alle edlen Organe, wie Magen, 
Nieren, M ilz etc. in ihren Verrichtungen gestört werden, 
was zu ernsten K rankheiten fährt.

A . ft. ausschl. priv. Mach's Hesundhcits-Kosen-
t r ä g e r  verm eidet diese Nachteile, g es ta lte t gesundes und 
bequemes Tragen der Hose deshalb, weil sich die Strupfen 
jeder Körperbewegung anpassend, in der Schnalle verschieben 
und ganz besonders, w e il die Gesundheits-Hosenträger aus 
gutem, dehnbarem Gummibande hergeste llt sind.

Bei K. k. ausschl. priv. Mach's Hesundheits-
(Hvsenträger werden die Strupfen nur einmal auf die Hosen­
knöpfe angeknöpfelt, und bleiben so lange darauf, so lange 
die Hose getragen w ird . Beim An- und Auskleiden der 
Hosen werden die Strupfen einfach in  die Schnallen ein- 
oder ausgehängt. Da nun das fortgesetzte  An- und Ab- 
knöpfeln en tfä llt, geht das An- und Auskleiden doppelt so 
rasch und is t  dadurch das unangenehme Knopfverlieren 
gänzlich abgeschafft, w e il der K nopf nur durch das fo r t ­

setzte Drehen losreisst.

K. k. ans sch f. priv. Mach's Hesundheits-Koscn-
träger verleihen der Hose am K örper rich tige  Form. W er 
sieh zu jeder Hose Reserve-Strupfen ka u ft ( fü r eine Hose 
kost n die Reserve«Strupfen 20 h) und die Hosen an den 
Strupfen im Kasten aufhängt, der hat immer g la tte  und 
fa ltenfre ie  Hosen, ohne diese bügeln zu müssen, w eil sich 
die Hose so aufgehängt, durch ihre eigene Schwere streckt. 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich Mach's H esu n d - 
Heits Kosenträger aus Nrünn, denn kein anderes Fa 
b rika t besitzt diese idealen Vorzüge und kosten K  1*— . 
2*—  und 3 '— , fü r Knaben 50, 70 und 90 H e lle r. Zu 
haben bei H errn Jul. Ortner in W aidhofen  a. d. Ybbs.

pL
F RUDOLF LAMPL.

Bildschön
ist ein zarter weißer und weicher Teint, sowie ein Gesicht ohne 
Sommersprossen und Hantuureinigkeiten. Um dies zu erreichen, 

wasche man sich täglich mit 120 40—15
B ergm ann  s L ilienm ilchseife

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
von Bergmann &  Co., Dresden u. Tetschen a./Elbe. Vorrätig 
per Sillck 80 h bei Hans Frank, Waidhofen a. d. Ybbs.

Lin gut erhaltener Z Helikon
zu verkaufen. Auskunft in der Geschäftsstelle d B l.

KaiserCaffee
A . Z u S a t Z ^  F a b r i k 1*

von

ÄdolfJ.Titze
in  Linz a/o .

°SrLm&

Zu
haben 
inallen 
Spezerei

Niederöaterreichiache Niederösterreichische- i —- -

JSandes -tyersidierungs-
■'A

Die i u - r . Laodes-Lebenr- uns
-‘B60leö»ti^tf)crnafl6anftolt r

l i t t  In te re sse  d e r  des V ersichern  ngsschutzes b e d ü r ftig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e r  Österreich  
m it  re ich en  G a ra n tie m itte ln  a usg e s ta tte te  V e i's ich e i'u n g s-A n sta lten  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g sk re is e  ins» 
„ L e b e n  g e r u fe n , u n d  z w a r :

Dieselbe übernimm t Versicherungen in  ganz C isleithanlen a u f das Leben des Menschen 
in  den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Renten­

versicherungen , sowie Volksversicherungen (letztere auch ohne ärztliche Untersuchungen 
vo rte ilha ftes te  A lters-Inva lid itä tsversicherung  durch zwanglose E in lagen in  der ßection) 
Rentensparcasse

tsanbes-BraadfAadeö-
BrrfichrrniigSanstalt t

I I I .  die Land's-Üagel-
B - r f ic h r ru n g s a o s ta l t  j

TV ,!• in.'». San»eS-Vicb- '«
A V . i u e :- i D ieselbe versichert :egen Verluste, welche Viehbesitzer an ihren ln  ? N  iederöaterreloh ̂ eingestellten

-UerTstLyrruugvanstalt Rinder- beziehungsv ise Pferdebestande erleiden so llten ; J
(B lin d e r-  und  P fe rd e )  :  41 ^ —6

I I .  die Dieselbe übernimm t Versicherungen gegen Feuer-Schäden an Gebäuden, Mobilien 
Felds rächten

Dieselbe versichert gegen Verluste, welche aus der Beschädigung oder Vernichtung.'de* Bedet 
Zeugnisse von ln  Niederösterreich gelegenen Grundstücken durch Hagel entstehen;

V  d ie . o . . 8. S o u tc s - und Haftpflicht- Dieselbe Übernimmt E inzel-, 
Sicherungen.

C ollectiv- un l^ llc is e u n fa ll-Y u n S ^A ftp flie lih re t-
,7 B«efkch«ruugsauftalt :

Versicfteruggsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingte Sicher!,c i t i durch denkCharacter i 
der Anstalten als  . öffentliche Institute“ geboten. I
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* c a r Schicht-Seife,

i
g a r a n t i e r t  r e i n  w  ä' i  c]h t v o r z ü g l i c h

M* k Ulf# & Muk^ X k a u

Man ver lange beim E in k au f  lwu ,0_ ,

W  garantiert reine Kern-Seife, 'M W
etil u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a u e g t e b l g  ist eal krr 

ec b a d e t .

Brite leite f tr  leteee umd 
leemweUwiiiäe.

flrp rl?  feste LsUselfe In te le lfe  
len  Wsschee ree Woll- a. leides 
etelee, eie e ilt eecl die scheute 

Welse 'Wische.

(Der wirklich

ItCgT garantiert reine Kern-Seife
dabin will, a c h te  genau ans ben Namen S c h ic h t  * 

und nebigt S c h u tz m a rk e n .

Vcrkeigrruugs-Ldikt.
Hufoljt Btfchlui'i« eom 31. Zuli 11103, Kcfchlflgzahl 

ff. 240—f>/3, grlangin

am 22. Aiiiiii 11 l'JO.’t, vormittags 10 Uhr
im (lauft Nr. ü Wollt ix'tnbtn, ti*tmtinbt (loUtnfltin, zur 
Sfftnllubtn Ik rflfig n u n g :

I eitridbrigt Sud, > schmtint, zirka SOU Ztnintr 
(im  und II'/« Ä lafltr Holz k  k .

V it ötgtnfiilnbt tunniii am 22. Äuguft 11<KI In btr 
S til zwifchtn 9 10 Uhr m in ii l jg *  an C tI und SltU t dt-
fichngi totrbtn
*  I  L t> 1 r L , , r r i« l  TSuidftoltn a. ». l ib ß i ,  «bl IV . 

am 1 «uguft 19U3. 
aus i  - 1  O b e rm a y e r,

Di e  A u f n a h m e
In  d ie

Lehrwerkstätte
f in d e t in  d e r Z e lt  302

vom 26 . b i s -3 0 .  August
3 -1

• U lf .

Der Unterricht beginnt« am 1/ September.
D ie  D ire k tio n .

Fussbodenlacke
von

0. Fritze
und

Christoph Schramm
kmpnchll WB i - i

rn billigste» Preisen

H a n s  F r a n k ,
Waidhofen a d. Ybbs, Hoher Markt‘ Nr. 13.

Erste Waidbo|oer 
tyelikatessen-Sfandlung
Waidbofeo a. d.Ybbs V °

Unterer Stadtplatz Nr. 4   ̂ V  L lf l& L
(nächst dem Postamte). ^ W  \  ^  Reichh a iv i<»i «g»r

l $ *  Käse, S a la m i,
4  V  Südfrüchte, Spezereiwaren,
^  feinsten Prager Schinken,

*  w Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und Früchte-Konserven,
\  • k t  io- Eit aulüüscte Weiae Boiep). Upen. CUiPfltr,

Kognak, Thee, Rum.
EN GROS- und EN DETAIL-VERKAUF.

Bestellungen werden bestens und schnellstens effektuiert, 
P re is k u rn n te  g ra t is  un d  fra n k o .

V

Die Blickensderfer
ist die beste, billigste

A u sku n ft über P re ise  und Verkaufsbed ingungen  aus G e fä ll ig ­
keit in un serer  B uchdruckere i.

Schreibmaschine
und verbreiteste.

INI 0- 1

W ~  W e ltb e rü h m t
t l a lIMfkUll llllll

H A N D -
HA R M O N IK A S

*11 U»s SlaJhUlieete

Job. N. Trim mei
W I E N  «■ f .  14

VII 3 ü k i i f i t r u i i  Nr 74 .
" i , "

J. Diewald’s 
D iens tverm itt lu ngs-In stitu t

JUuiilfioffn un der ||b6s.
St s u c h t  x(Tt<n zirci luchiijt Adchinntn, brtl (olibt 

1 fltllotrinete, ( ix  t ’a U ii'm e  und tie 0<b ta lit
« e f e e b u t  ( ech t e :  tm ('tnfchj'iefuilch.t und tie 

» tjch jv fd ttnn  mit (tht tmc'tbltnSvttirn jtugeißnt 
N u r tm iftbUelmfttt« ittfe n a l wird v<rmiiulL 
ts S ' f le lr i jtn  mtrdtn net eeltt Anstebueg tie ft 

Ärteetmeth bftikffnbligi » 7  o -«

In R i e n
btt ( B i l b b e f t e  t. b f-dbe ist tie rtegtbeelt«, ttnflfcfigtl 
z ity ljtb ttfit#  eoi »—i

Zinshaus mit Aorten,
gelt flo: is!«ae!agt. (eiort e» 12 me i f l , e oofaefte 7me i fl 
f.-eeto lugte binden ü ie te iee tne : K p e tb sk t J in z ,  fl C '

Zum Kaiserfeste
v erlan g en  Sie b it te  g r a t i s  und f r a n k o  
neue P re is lis te  Ober eyg- Lam pions, i m

grossartiges

Hunstkeaemerk
und a lle  sonstigen

Dekorations-Artikel
vom  m  i - i

Cbrißbaumpicfoler
(preleL Firma: C a rl tr .  P ic h le r  «t Co.)

Tio. TU i .  lanalilfentmu 141.

v-ritt t. t. # f l i r r  *■♦(*!. r r i» .

FACABE - FABBEH-FABRIK,
CARL KRONSTEJNER. Wien. HJ.. Hauptstrasse 120.

A u e o r r r l r h n e t  m l l  g n ld r n r n  M e d a il le n .

ln  t  L f- tW W  m. > E  tHewe«.' « f l .  €■*- % I  «ttraMen.
« k .  e 4 r * —  " -h * ® * « '« .  > m » » i  «. IlBirri b n . R<knN> «. «rmJ»*ir*W**n.

D ie  wetterfesten Fahnde-Farben
'MI A. WTMi ■ fe>rK«e M «6 M m  m  16 tr. r . »6 «d» pfirirn m. «bl 

<iU'Myi> In n X ^ ii  m. In M  M  gabtaewl ln  OrIWnch iilti—  jln*. 
2 0 0  K r o n e n  P r l m U  

-  Br Ml »ichm» n e  R iio t r a fn .  — B s k i t t t  o *  » I m t i u l m  perl« ■»

cmuimKTtl t n  a-i l in f t r  ant tfachbniftr : S a l t i  B i t  k  t i i a c k c i ,  ■  ( M b r a  a. » HbM —  c in 3a jns jt qi tu  c * n ( U n M | nicht


